PAGE  
4

Universität Regensburg

Philosophische Fakultät IV

- Sprach- und Literaturwissenschaften -

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Den aktuellen Stand der Termine und Raumangaben bitte im Lehrveranstaltungsüberblick nachsehen. Nur dort wird fortlaufend korrigiert.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Des Instituts für Romanistik

Wintersemester 2006/07
Bachelor of Arts (BA):

Französische Philologie, Italienische Philologie, Spanische Philologie

Deutsch-Französische Studien / Études franco-allemandes (B.A)

Deutsch-Italienische Studien / Studi italo-tedeschi (B.A.)

Deutsch-Spanische Studien / Estudios hispano-alemanos (B. A).

Master of Arts (MA):

Romanische Philologie

Interkulturelle Europastudien (IKE)

Magister Romanische Philologie 

(Französisch, Italienisch, Spanisch)

Lehramt Gymnasium Französisch / Italienisch / Spanisch

Lehramt Realschule (Französisch)

Liebe Studierende der Romanistik,

das vorliegende Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2006/07. Es ergänzt und aktualisiert zum Teil das im Handel erhältliche (blaue) Vorlesungsverzeichnis und dient Ihnen zur Vorbereitung des kommenden Semesters.

Da aufgrund der Raumknappheit an der Universität und personellen Veränderungen im Institut bei einzelnen Lehrveranstaltungen Änderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich bis Vorlesungsbeginn über den Aushang des Instituts (Foyer, im 3. Stock des PT-Gebäudes, zwischen PT 3.3.39 und 3.3.40) oder im Internet auf der Homepage des Studieninformationszentrums über den aktuellen Stand zu informieren.
Achtung Einstufungstests!

Im Fach Französisch wird davon ausgegangen, daß Vorkenntnisse im Umfang von ca. 5 Jahren Gymnasium vorhanden sind. Daher müssen alle Studienanfänger in Französisch am Einstufungstest teilnehmen. Studienanfänger in Italienisch und Spanisch nehmen nur bei bestehenden Vorkenntnissen daran teil; Studierende ohne Vorkenntnisse beginnen mit dem jeweiligen Propädeutikumskurs A (siehe nächste Seite). (Studienanfänger der DFS, DIS und DSS haben den Einstufungstest bereits im Rahmen des Eignungsfeststellungsverfahrens abgelegt und brauchen nicht teilnehmen).

Anmeldelisten zum Einstufungstest finden Sie ab sofort für:

Französisch: neben PT 3.3.45

Italienisch: neben PT 3.3.34

Spanisch: neben PT 3.3.43

Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit (September) statt!

Einstufungstest Französisch: Mo, 25.09.06, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 15

Einstufungstest Italienisch: Mi, 13.09.06, 10.00-11.00 Uhr im Hörsaal H 3

Einstufungstest Spanisch: Fr, 08.09.06, 09.00-10.00 Uhr im Hörsaal H 3

Elektronische Anmeldung
Für einige Lehrveranstaltungen im Grundstudium (siehe jeweilige Beschreibung) müssen Sie sich übers Netz anmelden:

http://www-roks.uni-regensburg.de
Anmeldetermin: 

von Mo, 9.10., 19.00 Uhr – Fr, 13.10., 12.00 Uhr

Bitte melden Sie sich erst nach Bekanntgabe des Einstufungstestergebnisses für die anmeldepflichtigen sprachpraktischen Lehrveranstaltungen an!

Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Lehrenden des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Juli 2006


Hinweise für Studienanfänger

Sprachkenntnisse
Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden. Für Studierende ohne oder mit (Test!) sprachlichen Vorkenntnissen in Italienisch bzw. Spanisch werden sprachpraktische Propädeutika (Kompaktkurse in Italienisch und Spanisch zur Erlernung der Grundkenntnisse) abgehalten, die bereits in der vorlesungsfreien Zeit vor der Aufnahme des normalen Vorlesungsbetriebes beginnen. Informieren Sie sich bitte frühzeitig, z. B. über die Homepage des Instituts: http://www-cgi.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Romanistik/Institut/  bzw. die Homepage des Zentrums für Sprache und Kommunikation (ZSK) http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles/  .
Propädeutika

Das Propädeutikum in Italienisch (Italiano A, Italiano B und Italiano C) beginnt nur im Wintersemester, d.h. im Sommersemester werden die Kurse ITA A und B nicht angeboten. 

Das Propädeutikum in Spanisch (Español A, Español B und Español C) beginnt wegen der höheren Teilnehmerzahl im Sommer- und im Wintersemester bzw. in der vorangehenden vorlesungsfreien Zeit.

Alle Propädeutikumskurse werden von der Studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung (SFA) im Zentrum für Sprache und Kommunikation (ZSK) angeboten. Sie sind ausschließlich für Romanisten konzipiert und dienen der Vorbereitung auf das Italianistik- bzw. Hispanistikstudium. Für diese Kurse wird ein Auslagenersatz erhoben. Nähere Informationen zu den Anmeldungs- und Zahlungsmodalitäten bei der Geschäftsstelle der SFA (Raum 139 im Verwaltungsgebäude, Öffnungszeiten Montag bis Freitag 9.30-12.00 Uhr, Tel. 943-2319) oder über die Homepage des ZSK: http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles  .

An die Propädeutikumskurse A-C schließt sich ein Corso preparatorio bzw. Curso preparatorio an; diese Kurse gehören zum Programm des Instituts für Romanistik. Der erfolgreiche Abschluss dieser Kurse bzw. ein entsprechend erfolgreicher Einstufungstest berechtigen zum Besuch von Corso di Lingua Italiana I (CLI I) bzw. Curso de Lengua Española I (CLE I).

Die Leistungspunkte aller dieser auf das Studium vorbereitenden Sprachkurse können nicht auf die im Studienverlauf verlangte Anzahl von LP angerechnet werden.
Informationsveranstaltung für Studienanfänger

Die Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik für alle angebotenen Studiengänge (Bachelor und Lehrämter) findet am Montag, dem 9. Oktober 2006 von 15-17 Uhr in H 6 statt. 

Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Frau Dr. S. Heinemann und Akad. Oberrätin S. Zieglmeier (Schwerpunkt Lehrämter). Außerdem können Sie sich ausführlich auf der Homepage des Instituts in der Rubrik „Studium“ und anhand des Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren: http://www-cgi.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Romanistik/Institut/fileadmin/user_upload/studium_up/Studienfuehrer2006.pdf
Zu den Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der Raumknappheit an der Universität in etlichen Fällen noch zu zeitlichen Verschiebungen kommen wird! 

Ab dem WS 2006/07 gibt es eine zusätzliche Professur für Französische und Spanische Kultur- und Landeswissenschaft. Die hinzugekommenen Lehrveranstaltungen sind gelb hervorgehoben.

Vorlesungen
S. 

Grundstudium

Übungen Grundstudium
S. 

Proseminare
S. 

Hauptstudium

Hauptseminare
S. 

Übungen Hauptstudium
S. 

Fachdidaktik
S. 

Sprachpraxis Französisch
S. 

Sprachpraxis Italienisch
S. 

Sprachpraxis Spanisch
S. 

Fachschaft Romanistik
S. 
Lehrende des Instituts
S. 
Abkürzungen für die Veranstaltungsarten

VL = Vorlesung; Ü= Übung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar; OS = Oberseminar

V o r l e s u n g e n

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft

2st., Do 10-12                                     Beginn: 19.10.06
	Neumann-Holzschuh/ Selig


Teilnehmer:

Französisch-, Italienisch-, Spanisch-Studierende im Grundstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)




Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)




Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Leistungsnachweis:
Klausur, regelmäßige Teilnahme
Anmeldung:

keine!

Diese Vorlesung gibt ausgehend von den drei großen romanischen Sprachen Französisch, Italienisch, Spanisch einen Überblick über die wichtigsten Teildisziplien, methodische Ansätze und Fachbegriffe der Sprachwissenschaft für Studierende der Romanistik. Die Vorlesung wendet sich an alle Romanisten; sie vermittelt die Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft, die in den nationalsprachlichen Einführungsseminaren vertieft werden. Allen Studienanfängern wird geraten, diese Vorlesung, die jeweils im Wintersemester angeboten wird und der im Basismodul Französische/Italienische/Spanische Sprachwissenschaft (FRA – M 04 / ITA – M 04 / SPA – M 04) verlangten Vorlesung entspricht, zu besuchen. Denjenigen Studierenden, die noch keine Vorlesung im Basismodul absolviert haben, wird geraten, diese Vorlesung zu besuchen.

	36 001

VL
	Französische Sprachgeschichte II

2st., Mi, Do 12-13                               Beginn: 18.10.06
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)




Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Leistungsnachweis:
Klausur, regelmäßige Teilnahme
Anmeldung

keine!
Diese Vorlesung schließt an die Vorlesung „Französische Sprachgeschichte I“ im WS 2005/06 an, deren Besuch jedoch nicht Voraussetzung zur Teilnahme an der Vorlesung ist. Im Verlauf der Vorlesung wird ein Überblick über die externe Sprachgeschichte des Französischen vom 17. bis zum 20. Jahrhundert gegeben. Diese Klausur eignet sich als Vorbereitung auf die sprachgeschichtliche Klausur im Staatsexamen bzw. auf den Teil „Sprachgeschichte“ in der mündlichen Staatsexamens- und Magisterprüfung.

	36 002

VL
	Varietäten des Italienischen

2st., Mi, Do 12-13                               Beginn: 18.10.06
	Selig


Teilnehmer:

Italienisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)




Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Anmeldung:

Keine!

In der Vorlesung wird es um einen Überblick über die verschiedenen Varietäten des Italienischen gehen. Im Vordergrund stehen die diatopischen Varietäten, also die Dialekte bzw. die italiani regionali. Vor allem die Ausgleichsprozesse zwischen der italienischen Hochsprache und den regionalen Varietäten sollen im Einzelnen untersucht werden.

Vorbereitende Lektüre: Sobrero, Alberto A. (Hg.), Introduzione all’italiano contemporaneo: La variazione e gli usi, Roma 1993.
	36 003
VL
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft
(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft) 

2st., Mo 14-16                                            Beginn: 16.10.06
	verschiedene


Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft“ (nur im Sommersemester) statt. 

Anmeldung:
ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg „VUR“ (http://vur.uni-regensburg.de/): 1. Sie melden sich bei der VUR an.
2. Sie wählen MyVUR, 3. Sie wählen "Meine VUR anpassen", 4. Sie wählen LVA abonnieren, 5. Sie wählen Philosophische Fakultät IV, 6. Sie wählen Romanische Philologie II - Lehrstuhl Prof. Mecke, 7. Sie wählen gleichzeitig WS (für Wintersemester), 8. Sie klicken auf der Liste die ausgewählten Veranstaltungen an.
Teilnehmer: 

Romanisten der Fächer Französisch, Italienisch und Spanisch im

Grundstudium 

Verwendbar in: 

Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05) 

Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05) 

Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05) 

Leistungsnachweis / LP: 
Klausur (7 LP). (Es gibt keine Nachholklausur!) Diese Einführungsvorlesung ist zwar nach wie vor die Grundlage für die verschiedenen nationalsprachlichen Einführungskurse (Französisch, Italienisch, Spanisch), es werden aber sowohl für die Vorlesung 7 Leistungspunkte als auch für die Einführungskurse 4 Leistungspunkte anerkannt. 

Diese Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie bietet in komprimierter Form das in der Einführung in die verschiedenen romanischen Literaturen praktisch und fachspezifisch eingeübte Wissen. 

	36 004

VL
	Theater der französischen Klassik 

2 st., Fr 8.30-10                             Beginn: 27.10.06
	Chihaia


Anmeldung: 
ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg (http://vur.uni-regensburg.de/) (Phil. Fakultät IV/Romanische Philologie (Prof. Dr. Jochen Mecke)/WS)
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium, 


Studierende modularisierter Studiengänge
Verwendbar in:
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05) Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 14)


Frankreich-Studien I/II, Gender Studies

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP/CP

Das Theater der französischen Klassik steht im Mittelpunkt der kanonisch gewordenen Texte des 17. Jahrhunderts. Insbesondere an den Stücken Corneilles, Racines und Molières soll in dieser Vorlesung nicht nur der Prozess der Kanonbildung und der Herstellung von Klassizität, sondern auch die Funktion des Dramas innerhalb der Gesellschaft von „la cour et la ville“ nachgezeichnet werden. Im Mittelpunkt stehen dabei Konzepte der Repräsentation, welche die „représentation théâtrale“ mit anderen kulturellen Praktiken wie der religiösen, politischen und künstlerischen Repräsentation verbinden. Die Beschäftigung mit der französischen Klassik hat seit längerem unterschiedliche Aspekte dieses Verhältnisses von Literatur und Kultur betrachtet: Norbert Elias und Erich Auerbach situieren die höfische Gesellschaft innerhalb umfassenderer historischer Prozesse der Zivilisation; Michel Foucault und Louis Marin untersuchen die wissensgeschichtlichen Implikationen, die eine strukturelle Verbindung zwischen den politischen Modellen der „représentation“ und der poetologischen und philosophischen Reflexion über diesen Begriff gestatten. Die neuere Geschichtswissenschaft schließlich entdeckt den performativen Anteil der höfischen Repräsentation und ermöglicht damit zugleich eine neue Betrachtungsweise des klassischen Theaters: Der Vorrang des Dramas innerhalb des Kanons entspräche insofern seiner zentralen Funktion als Experimentierraum für Performanz.

	36 005

VL
	Vom Mysterienspiel zum Mistero buffo – Geschichte des italienischen Theaters
2st., Di 10-12                                   Beginn: 17.10.06
	Wetzel


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium 


sonstige Interessierte
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05) Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 14)


Italien-Studien I/II

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP/CP

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung der italienischen Dramatik von den Anfängen der Literatur in der Landessprache bis zum Ende des 20. Jahrhunderts. Folgende Dramen werden besprochen:

- Machiavelli: Mandragola, 1518
- Ruzante (d.i. A. Beolco), Il parlamento di Ruzante, um 1551
- Tasso, Aminta, 1573
- Metastasio: L’Olimpiade, 1773
- Gozzi: L’amore delle tre melarance, 1761
- Alfieri: La congiura de’ Pazzi, 1777-1789
- Da Ponte, Le nozze di Figaro, 1786

- Manzoni, Adelchi, 1822

- Pirandello: Sei personaggi in cerca d’autore, 1921; Enrico IV, 1922

- De Filippo, Napoli milionaria!, 1945

- Fo, Mistero buffo, 1969

Bitte lesen Sie diese Dramen als Vorbereitung auf die Vorlesung. Ohne die Lektüre der besprochenen Texte werden Sie nur wenig von der Vorlesung profitieren. 
Pflichtlektüre: Goldoni, Arlecchino, il servitore di due padroni, 1745 bzw. 1753; La locandiera, 1753

	36 006

VL
	Deutschland – Frankreich: ein Kulturvergleich 
2st., Di 14-16                                    Beginn: 17.10.06
	verschiedene


Anmeldung: 
ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg (http://vur.uni-regensburg.de/) (Phil. Fakultät IV/Romanische Philologie (Prof. Dr. Jochen Mecke)/WS)
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium, 


Studierende modularisierter Studiengänge, 


Deutsch-Französische Studien, Master Interkulturelle Europastudien
Verwendbar in:
Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06) Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14) Basismodul Landeswissenschaft Deutsch-Französische Studien


Frankreich-Studien I/II

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP/CP

Jeder, der längere Zeit in Frankreich gelebt hat, weiß: Wenn die sprachlichen Barrieren beseitigt sind, fangen die eigentlichen Verständigungsschwierigkeiten an. Nicht mehr sprachliche, sondern kulturell bedingte Unterschiede können dann zu manchmal ärgerlichen, manchmal produktiven und kreativen Missverständnissen führen. Meistens legen wir uns dann aus Beobachtungen unsere eigene Auffassung der französischen Kultur zurecht und verhalten uns dementsprechend. Aber die Gefahr ist groß, Einzelbeobachtungen zu sehr zu verallgemeinern oder in Stereotypen zu verfallen. Was kann man in einer solchen Situation tun? Romanisten müssten in der Lage sein, selbst gewonnene Anschauungen Frankreichs einzuordnen, zu relativieren und zu überprüfen. Anschauungen ohne Theorien sind ebenso blind wie Theorien ohne Anschauungen leer sind. Die Vorlesung möchte versuchen, beides miteinander zu verknüpfen und Ansatzpunkte für eine Theorie französischer Kultur zu liefern. In sinnvoller Weise ist dies nur möglich im Vergleich zur deutschen Kultur: zunächst weil nur der Kontrast unseren Beobachtungen Frankreichs Bedeutung und Profil verleiht, dann aber auch, weil wir uns immer unseren Standpunkt als Beobachter vergegenwärtigen müssen. Die Vorlesung wird versuchen, unsere Erfahrungen mit Frankreich und Franzosen systematisch und historisch einzuordnen und zu erklären. Eine wichtige Rolle wird dabei die Theorie kultureller Identität und interkultureller Kommunikation spielen.

Literaturhinweis: Wer sich einlesen möchte in die produktiven und ärgerlichen Missverständnisse zwischen Frankreich und Deutschland, dem sei der Band von Roger Leenhardt & Robert Picht, Au jardin des malentendus: le commerce franco-allemand des idées empfohlen (Arles: Babel 1997; dt. Fassung unter dem Titel Fremde Freunde, München: Piper 1997, hrsg. Robert Picht, Vincent Hoffmann-Martinot, René Lasserre, Peter Theiner). 

Thema geändert!
	36 007

VL
	Italien und Deutschland im europäischen Vergleich (Kultur- und Landeswissenschaft)

2st., Mi 10-12                                   Beginn: 18.10.06
	Wetzel/Nonnenmacher




Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium 


sonstige Interessierte
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Kultur-und Landeswissenschaft (ITA – M 05) Aufbaumodul Italienische Kultur- und Landeswissenschaft (ITA – M 14); Italien-Studien I/II

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP/CP

Italien und Deutschland sind beides sog. ‚verspätete Nationen’, denen die Gründung eines Nationalstaates erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts ‚glückte’.

Die Vorlesung wird einen Überblick über die wichtigsten Bereiche (Geschichte, Wirtschaft, politische Institutionen, territoriale Gliederung, Bildungswesen, Medien etc.) zu geben versuchen und dabei immer einen Blick auf die näheren und ferneren Nachbarn richten, um die Spezifik Italiens möglichst ohne Schwarz-Weiß-Malerei und deutsch-italienische Klischees herauszuarbeiten.

Lesen Sie zur Vorbereitung (zur Anschaffung empfohlen): E.K. Große u. Günter Trautmann, Italien verstehen, Darmstadt: WBG 1997

                                                      -----------------------

Wir bitten, folgende interdisziplinäre Ringvorlesung zu beachten:

	VL
	Sprachen und Recht



1 st., Mo 18-20h (14-täglich)             Beginn: 23.10.06
	Walter, Ernst, Klocke, Lohse u.a


weitere Termine werden in der ersten Vorlesung bekannt gegeben, Raum siehe Aushänge

Der „Arbeitskreis Sprache und Recht“ veranstaltet seine zweite Ringvorlesung, in welcher Vertreterinnen und Vertreter beider Fachbereiche unter anderem zu folgenden Themen referieren werden:
· Sprache und Stil in Rechtstexten, 
· Sprachenrechte von Ausländern im Strafverfahren und Strafvollzug, 

· Übersetzung des europäischen Gemeinschaftsrechts für Beitrittskandidaten, 
· Klärung europarechtlicher Sprachenregelungen durch den Europäischen Gerichtshof.

Die Veranstaltung ist für Angehörige aller Fakultäten sowie für Gäste geöffnet. In Abstimmung mit den Studienordnungen der Fachbereiche können anhand einer bestandenen Klausur am Ende des Semesters Leistungspunkte erworben werden.

Ü b u n g e n

	36 008 

Ü
	Französische Phonetik 

1st., Do 12-13                                           Beginn: 19.10.06
	Heinemann




Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04) 

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur 

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Kurs „Einführung in die frz. Sprachwissenschaft“

Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die französische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden (s. auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).
Hinweis: Die Teilnahme an diesem Kurs ist für den Schein Einführung in die französische Sprachwissenschaft verpflichtend!

	36 009

Ü
	Französische Phonetik 

1 st., Do 16-17 Uhr                                  Beginn: 19.10.06
	Schrott




Anmeldung: 
elektronisch 

Teilnehmer: 
Studierende im Grundstudium

Verwendbar in: 
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein: 
4 LP in Verbindung mit dem Einführungskurs

Der Kurs fungiert als Einführung in die Phonetik und Phonologie der französischen Sprache. Im Zentrum der Veranstaltung stehen die Grundlagen und Grundbegriffe der Lautlehre, wobei natürlich die Besonderheiten des Französischen (auch kontrastiv zum Deutschen und zu anderen romanischen Sprachen) herausgearbeitet werden sollen. Daneben gibt der Kurs auch eine Einführung in die phonetische Transkription nach dem phonetischen Alphabet (API). 

Literaturhinweise: 
Eggs, Ekkehard/Mordellet, Isabelle, Phonétique et phonologie du français. Théorie et pratique, Tübingen, Niemeyer, 1990.
Meisenburg, Trudel/Selig, Maria, Phonetik und Phonologie des Französischen, Stuttgart: 1998, Klett. 

Röder, Peter, Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs, Erlangen, 1996, Palm & Enke.

	36 010

Ü
	Spanische Phonetik 

1st., Mi 13-14 Uhr                                     Beginn:18.10.06
	Schrott



	36 010a

Ü
	Spanische Phonetik 

1st., Di 13-14 Uhr                                      Beginn:17.10.06
	Wolf




Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer: 
Studierende im Grundstudium

Voraussetzung: 
Spanischkenntnisse im Umfang von Español C

Verwendbar in: 
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein: 
4 LP in Verbindung mit dem Einführungskurs 

Der Kurs fungiert als Einführung in die Phonetik und Phonologie der spanischen Sprache. Im Zentrum der Veranstaltung stehen die Grundlagen und Grundbegriffe der Lautlehre, wobei natürlich die Besonderheiten des Spanischen (auch kontrastiv zum Deutschen und zu anderen romanischen Sprachen) herausgearbeitet werden sollen. Daneben gibt der Kurs auch eine Einführung in die phonetische Transkription nach dem phonetischen Alphabet (API). 

Literaturhinweise: 
Berschin, Helmut/Fernández-Sevilla, Julio/Felixberger, Josef: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur, Hildesheim, 32006, Olms (Kapitel zur Phonetik).

Navarro Tomás, Tomás/Haensch, Günther/Lehner, Bernhard: Spanische Aussprachelehre, München: Hueber, 1970. (Spanisch: Navarro Tomás, Tomás: Manual de pronunciación española, Madrid, 251991, C.S.I.C.).

Quilis, Antonio: Tratado de fonología y fonética españolas, Madrid 1993, Gredos. 

Wesch, Andreas: Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch, Stuttgart 2001, Klett, p. 43-60.

	36 011 

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Lektürekurs 

1st., Do 18–19                                          Beginn: 19.10.06
	Kalkhoff




Anmeldung:
keine

Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in: 
Basismodul Französische, Spanische und Italienische Sprachwissenschaft 

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Exzerpt eines wissenschaftlichen Textes und eine kleinere Bibliografie

LP/Schein:
2 LP

Wussten Sie, dass Ferdinand de Saussure den Cours de linguistique générale [1916], auf dem die strukturalistische Sprachwissenschaft aufbaut, gar nicht selber verfasst hat, und dass Noam Chomskys Werk Syntactic Structures, das seit seinem Erscheinungsjahr 1957 der Linguistik bis in unsere Tage hinein ein völlig neues Forschungsprogramm beschert, eine Broschüre von nur knapp 100 Seiten ist? Die Übung setzt sich zum Ziel, eventuell vorhandene Berührungsängste mit Texten der modernen Sprachwissenschaft abzubauen. Gemeinsam sollen Auszüge aus sprachwissenschaftlichen „Klassikern“ des 20. Jahrhunderts und ausgewählte Aufsätze aus der Leseliste zur Vorbereitung auf das Staats- und Magisterexamen gelesen, kommentiert und in ihren zeitgenössischen Kontext eingeordnet werden. Neben der Lektüre werden grundlegende wissenschaftliche Arbeitstechniken wie Exzerpieren, Bibliografieren und Zitieren geübt.

	36 012

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 8.15-10.30                                    Beginn: 20.10.06
	Hertrampf

	36 013

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Di 10-12.15                                       Beginn: 17.10.06
	Greilich

	36 014

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 10-12.15                                        Beginn: 20.10.06
	Mancas


Anmeldung: 
elektronisch 
Teilnehmer:
Anfänger im (Teil-)Fach Französisch
Verwendbar in:
alle Studiengänge mit Französisch

LP/Schein:
4 LP für regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit sowie drei kurze schriftliche Hausarbeiten. Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten wissenschaftlichen Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

Die Einführung baut auf der Lehrveranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft) auf. In diesem Kurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse an französischen Texten praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der französischen Literatur erprobt wird.

	36 015

Ü
	Einführung in die italienische Literaturwissenschaft

3st., Fr 12.15-14.30                             Beginn: 20.10.06
	Wetzel




Anmeldung:
keine

Teilnehmer: 
Italianisten im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul italienische Literaturwissenschaft

LP/Schein: 
4 LP 

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; kleinere schriftliche Hausarbeiten

In diesem Einführungskurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung ‚Einführung in die Literaturwissenschaft’ erworbenen Kenntnisse auf dem Feld der italienischen Nationalliteratur praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der italienischen Literatur in den drei Gattungen Lyrik, Epik und Dramatik erprobt wird.

	36 016

Lektürekurs
	Lektürekurs: Das französische Drama von Corneille bis Ionesco 

2st., Mo 10-12                                                     Beginn: 16.10.06
	Mauerer




Anmeldung: 
Listenaushang Tür PT 3.3.31
Teilnehmer: 
Studierende im Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in: 
Basis-, Aufbaumodul Frz. Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis: 
Kl. Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme
LP/Schein: 
4

Der Lektürekurs versteht sich als eine erste Einführung in die französische Literaturgeschichte. Als Komplement zur Einführung in die Literaturwissenschaft oder als Repetitorium zur Prüfungsvorbereitung wendet er sich ausdrücklich an Studierende aller Semester. In seiner gattungsspezifischen Ausrichtung auf das Drama will er einen orientierenden Einblick in gattungsspezifische Charakteristika und Entwicklungen ermöglichen. Dabei ist es jedoch nicht sein Ziel, einen Überblick über die Epochen in Namen und Zahlen zu vermitteln. Vielmehr sollen durch die gemeinsame Analyse exemplarischer Textbeispiele von der Klassik bis zur Gegenwart wesentliche Epochenmerkmale erarbeitet und historischer Wandel nachvollzogen werden. Dadurch ist eine größere Vertrautheit im Umgang mit der französischen Literatur im Allgemeinen und der Gattungsform des Dramas im Besonderen intendiert.

	36 017

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft
3st., Fr 8-10.15                                                    Beginn: 20.10.06
	Schmelzer

	36 018

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft
3st., Fr 10.30-12.45                                             Beginn: 20.10.06
	Schmelzer


Anmeldung: 
elektronisch 
Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, drei kurze schriftliche Hausarbeiten mit einer jeweiligen Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen. Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landes​wissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungs​punkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben. 

LP/Schein:
4 LP/CP

Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft). In der Lehrveranstaltung sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird.

	36 019

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft

3st., Mi 14-17                                                      Beginn: 18.10.06
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
FRA-M06

Leistungsnachweis:
Klausur (+ Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Notions de base sur la géographie et l’histoire de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Attention : le mémoire (Hausarbeit, nécessaire pour les étudiants qui ne font pas la totalité du module) est à rendre avant le 28 février 2007 !
Bibliographie :

J.Carpentier/F. Lebrun: Histoire de France, Paris (Seuil) 1987

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 22003

	36 020

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Di 10.00-13.00                                                 Beginn: 17.10.06
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur (+Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Contenido:

I. Introducción a la geografía humana y la historia de España

II. La variedad regional

III. Datos socio-económicos, culturales y generales
IV. Elementos de introducción a la cultura española

Para obtener 4 créditos habrá que 

- asistir regularmente al curso

- aprobar el examen final

Para obtener 6 créditos habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 10 páginas.

P r o s e m i n a r e

	36 022

PS
	Zweitspracherwerb

2st., Do 16–18                                          Beginn: 19.10.06
	Meyer / Kalkhoff


Anmeldung: 
per Listeneintrag ab dem 31.7.2006 (Bürotür PT 3.3.54); 20 Plätze für Romanisten

Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in: 
Basismodul Französische Sprachwissenschaft FRA – M 04

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat (20 min.) und schriftliche Hausarbeit (15 Seiten)

LP/Schein: 
7 LP

Das Proseminar, das Studierenden der französischen wie der slawischen Philologie gleichermaßen offen steht, ohne die jeweils andere Sprache verstehen zu müssen, führt in linguistische Theorien des Zweitspracherwerbs (L2-Erwerb) ein. Gerade in der Konfrontation mit einer Fremdsprache, die man selber nicht spricht, soll ein Bewusstsein über die Komplexität und die Spezifität dieses Prozesses in Abhängigkeit von der eigenen Muttersprache, bereits beherrschter anderer Fremdsprachen, Geschlecht und Alter geschaffen werden. Neben theoretischen Beschreibungsmodellen und empirischen Fallstudien sollen der Erwerb grammatischer Kategorien, die Aussprache (Akzent), der schulische Fremdsprachenunterricht, der Unterschied zwischen Erst- und Zweitspracherwerb, das Verhältnis von Sprache und Weltbild bzw. Sprache und Denken, „typische“ Fehlerquellen (z.B. Aspekt im Russischen, Vergangenheitstempora im Französischen) sowie die eigenen Probleme beim Fremdsprachenerwerb thematisiert und theoretisiert werden. Die Erstellung eines lernersprachlichen Korpus ist angedacht.

Einführende Literatur: Klein, Wolfgang (1984): Zweitspracherwerb. Eine Einführung. Königstein: Athenäum.

	36 023

PS
	Französisch-Deutsch: Sprach- und Übersetzungs-vergleich 

2st., Fr 14-16                                            Beginn: 20.10.06
	Schrott




Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.41 ab 18.07.06
Teilnehmer: 
Studierende im Grundstudium

Verwendbar in: 
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

LP/Schein: 
7 LP

Ziel des Proseminars ist es, sich den Strukturen des Französischen und des Deutschen in der Perspektive der kontrastiven Linguistik zu nähern, wobei die Technik des Übersetzungs​vergleichs eine hervorgehobene Rolle spielen wird. 

Besonderes Augenmerk gilt dabei auch den historischen Normen des Übersetzens, deren Wandel sich zeigt, wenn man etwa mehrere deutsche Übersetzungen eines französischen Textes – etwa eines prominenten literarischen Textes – systematisch vergleicht. Der synoptische Blick auf mehrere Übersetzungen eines Textes leistet dabei auch immer eine Sprachvergleichung, denn im Vergleich der Texte werden immer auch die beiden Sprachen in ihren Strukturen kontrastiv fokussiert.

In der konkreten Arbeit mit Texten und ihren Übersetzungen wollen wir in einer Verbindung von Theorie und Praxis ausloten, was Übersetzungsvergleiche für eine kontrastive Betrachtung des Französischen und Deutschen leisten können.

Literaturhinweise: 

Albrecht, Jörn: Literarische Übersetzung. Geschichte, Theorie, kulturelle Wirkung, Darmstadt, 1998, WB.

Blumenthal, Peter: Sprachvergleich Deutsch – Französisch, Tübingen, 1987, Niemeyer.

Campo, José Luís de Azevedo do: Kontrastive Linguistik und Übersetzungswissenschaft : Theorie und Praxis (Portugiesisch, Spanisch, Französisch, Englisch, Deutsch), Rostock, 1998, Inst. für Romanistik.

Hönig, Hans G./Kußmaul, Paul: Strategie der Übersetzung, Tübingen, 41996, Narr.

D’Hulst, Lieven: Cent ans de théorie française de la traduction. De Batteux à Littre (1748-1847), Lille, 1990.

Knauer, Gabriele: Grundkurs Übersetzungswissenschaft Französisch, Stuttgart, 1998, Klett.

Macheiner, Judith: Übersetzen. Ein Vademecum, München, 2004, Piper. 

Rein, K.: Einführung in die kontrastive Linguistik, Darmstadt, 1981, WB.

Wandruszka, Mario: Sprachen – vergleichbar und unvergleichlich, München, 1969, Piper.

Weinrich, Harald: Textgrammatik der französischen Sprache, Stuttgart, 1982, Klett.

Weinrich, Harald: Sprache, das heißt Sprachen, 2. erg. Aufl., Tübingen, 2003, Narr.

Weinrich, Harald: Textgrammatik der deutschen Sprache, Hildesheim 22003, Olms.

	36 024

PS
	Typologische Entwicklung des Italienischen

2st., Mi 10-12                                           Beginn: 18.10.06
	Heinemann




Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.42 (ab sofort)
Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums
Verwendbar in: 
ITA - M 04

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein: 
7 LP

Das Italienische wird innerhalb der Romania als äußerst konservativer Vertreter eines romanischen Sprachtyps bezeichnet, wobei ein Sprachtyp als charakteristische Kombination von Elementen der allgemeinen Grammatik beschreibbar ist. D.h. es lässt sich offensichtlich eine Korrelation bestimmter sprachlicher Merkmale feststellen (s. hierzu die sogenannte Universalienforschung), anhand derer einzelne oder eine ganze Gruppe von Sprachen klassifiziert werden können. Zu derartigen Merkmalen gehört z.B. die Stellung des Artikels mit Bezug auf das Substantiv (Art - N: it. il lupo, frz. le loup vs. N - Art: rum. lupul), der Negationspartikel mit Bezug auf das Verb (Neg - V: it. non viene, lat. non venit vs. (Neg) - V - Neg: frz. il ne vient pas, fr. popul. i' vient pas nordit. (non) viene mica (entsprechend dialektal)) oder etwa die Möglichkeiten der Wortbildung.

In diesem Seminar liegt der Schwerpunkt auf der typologischen Entwicklung des Italienischen, d.h. auf den Veränderungen im Bereich der Morphonologie, Morphologie und Morphosyntax, die sich bei der Entwicklung vom (Vulgär-)Lateinischen zum Italienischen vollzogen haben. Ein wesentliches Merkmal dieses Wandels ist die Substitution synthetischer durch analytische Strukturen (vgl. Futur lat. cantabo vs. it. canterò (< vlat. cantare habeo), Passiv lat. cantatur vs. it. viene cantato). Damit erfolgt in Teilbereichen der Sprache eine Umkehrung der Determinationsrichtung, d.h. es tritt ein Wechsel von post- zu prädeterminativen Strukturen ein (s. auch Kasusverfall: lat. Kasus vs. rom. Präp + N). Die Entwicklungsprozesse sollen vor allem im Standarditalienischen, aber auch in diatopischen Varietäten (v.a. norditalienische) erläutert werden.
Hinweis: Latein- und Französisch(grund)kenntnisse sind wünschenswert, aber nicht zwingend erforderlich.

	36 025

PS
	Gesprochenes Spanisch 

2st., Mi 14-16                                           Beginn:18.10.06
	Schrott




Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.41 ab 18.7.06
Teilnehmer: 
Studierende im Grundstudium

Verwendbar in: 
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

LP/Schein: 
7 LP

Die Beschäftigung mit der gesprochenen Sprache ist nach wie vor ein aktuelles und zentrales Thema der Sprachwissenschaft, das eng mit der Pragmalinguistik und der Dialoganalyse verbunden ist. 

Die Besonderheiten des gesprochenen Spanisch werden im Kontext der Architektur der spanischen Sprache – ihrer Varietäten und deren Relation zueinander – erarbeitet. Einen Schwerpunkt bilden dabei natürlich die Konzepte von „Nähesprache“ und „Distanzsprache“ nach Koch/Oesterreicher. Da die Charakteristika der „Mündlichkeit“ sich natürlich besonders deutlich kontrastiv zum geschriebenen Spanisch zeigen, werden wir uns auch mit den Besonderheiten der Schriftlichkeit beschäftigen. 

Neben der Varietätenlinguistik spielen jedoch auch Aspekte der Sprachpragmatik und der Dialoganalyse eine Rolle. Denn da Sprechen im dialogischen Wechsel von Anrede und Erwiderung stattfindet, hat die gesprochene Sprache ihren natürlichen Ort im Dialog. Daher werden wir – aufbauend auf einer Einführung in die Dialoganalyse – dialogische Interaktionen aus Korpora des heutigen Spanisch exemplarisch beschreiben und analysieren. 

Literaturhinweise:
Beinhauer, Werner: El Español coloquial, 3. ed. aumentada y actualizada, Madrid, 1978, Gredos.

Calvo Pérez, Julio, Introducción a la pragmática del español, Madrid, 1994, Cátedra.
Cortés Rodríguez, Luis: Tendencias actuales en el estudio del español hablado, Almería, 1994, Univ.

Escandell Vidal, María Victoria: Introducción a la pragmática, Barcelona, 1996, : Ariel.

Fuentes Rodriguez, Catalina: Lingüística pragmática y análisis del discurso, Madrid, 2000, Arco. 

Koch, Peter/Oesterreicher, Wulf: Gesprochene Sprache in der Romania: Französisch, Italienisch, Spanisch, Tübingen 1990, Niemeyer. 

Kotschi, Thomas (Hg.): El español hablado y la cultura oral en España e Hispanoamérica, Frankfurt am Main. 1996, Vervuert [u.a.], 1996.

Lope Blanch, Juan M.: El estudio del español hablado culto: historia de un proyecto, México, 1986, Univ. Nacional Autónoma de México.

Vigara Tauste, Ana María: Aspectos del español hablado: aportaciones al estudio del español coloquial, 3. ed., Madrid, 1990, Sociedad General Española de Libreria.

	36 026

PS
	Spanische Soziolinguistik 

2st., Mo 16-18                                        Beginn: 16.10.06
	Wolf


Anmeldung: 
Per Listenaushang Bürotür P.T. 3.3.54 ab 18.07.06; Themenvergabe ebenfalls über Listenaushang ab Anfang Oktober.
Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums
Verwendbar in: 
SPA – M 04

Leistungsnachweis: 
Regelmäßige Teilnahme; Mitarbeit; Referat; schriftliche Hausarbeit

LP/Schein: 
7 LP

Im ersten Teil des Seminars werden die aktuellen Tendenzen der spanischen Soziolinguistik auf der iberischen Halbinsel im Mittelpunkt stehen. Nach dem Tode Francos war es vor allem auch der Verdienst dieser Disziplin, dass eine Förderung, Normierung und Akzeptanz der Regionalsprachen (Katalanisch, Baskisch und Galicisch) erfolgte. Die sprachplanerischen Maßnahmen, die zur Stabilisierung der Regionalsprachen führen sollen, bilden einen Untersuchungsgegenstand des Seminars. Daneben werden wir auch das Verhältnis der Regionalsprachen sowie der Gruppen- und Sondersprachen (jergas) hinsichtlich des Standards betrachten. Weiterhin werden wir uns im zweiten Teil den Sprachkontakten, Stadtsprachenforschung, Spanisch in den USA sowie die Verbreitung und Verwendung des Papiamentu und Palenquero als Themen der aktuellen Soziolinguistik Lateinamerikas zuwenden. Natürlich werden im Rahmen der Veranstaltung auch die theoretischen Konzepte der Soziolinguistik (Diglossie, Multilinguismus, Norm, Varietät, Register etc.) diskutiert werden.

Vorbereitende Literatur:

Arroyo Blas, José Luis (2005) : Sociolingüistica del español. Desarrollo y perspectivas en el 

estudio de la lengua española en contexto social. Madrid : Catedra.

Berschin, Helmut/ Fernández-Sevilla, Julio/ Felixberger, Josef (³2005): Die spanische 

Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. Hildesheim: Olms.
Fontanella de Weinberg, Beatriz (1995): El español de américa. Mexico : MAPFRE.
Schlieben-Lange, Brigitte (³1991): Soziolinguistik. Eine Einführung. Stuttgart/ Berlin/ Köln.
Folgende Artikel im Lexikon der Romanistischen Linguistik (LRL) VI,1 (hrsg. von Günter 

Holtus et al.), Tübingen 1992: 377, 378, 379, 381.

(Ein Ordner mit Kopiervorlagen der Artikel wird in der Bibliothek bereitgestellt.)
	36 027

PS
	Der Surrealismus und das Wunderbare
(Französische Literaturwissenschaft)
2st., Di 8.30-10                                         Beginn: 17.10.06
	Nonnenmacher


Anmeldung: 
per Listenaushang PT 3.3.32
Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in:
Basismodul Frz. Literaturwissenschaft (FRA - M04), Frankreich-Studien I/II

Leistungsnachweis:
sorgfältige Vorbereitung (evtl. schriftlicher Leistungsnachweis), regelmässige Teilnahme; Referat 

LP/Schein:
7 LP

Der Surrealismus beruht nach dem ›Ersten Manifest‹ von André Breton »auf dem Glauben an die höhere Wirklichkeit gewisser, bis dahin vernachlässigter Assoziationsformen, an die Allmacht des Traumes, an das zweckfreie Spiel des Denkens.« Deshalb nähert sich dieses Proseminar zentralen Texten der französischen Avantgarde aus der Perspektive des Wunderbaren. Die ästhetische Kategorie des Wunderbaren bezeichnet traditionell das, was unserer Erfahrung und Erwartung zuwiderläuft, was nicht rational erklärt werden kann, was uns ein Rätsel bleibt und uns erschüttert oder bedroht. Im Prozess der Aufklärung sind es die Romantiker, die das Wunderbare zum Inbegriff der Kunst erheben. Im 19. Jahrhundert modernisiert, technisiert und urbanisiert sich Frankreich immer rasanter, und die Avantgarden versuchen unter diesen Bedingungen eine Neubestimmung des Wunderbaren, das sie im Unbewussten, in neuartigen Schreibweisen, in den Medien Photographie und Film, im großstädtischen Leben, aber auch in den archaischen Kulturen suchen.

Die Berührungen des Wunderbaren mit dem Religiösen, Transzendenten, Numinosen, Magischen legen es nahe, einen Schwerpunkt des Proseminars auf die mit den Surrealisten verwobene religionssoziologische Gruppe um das Collège de sociologie und Acéphale zu legen (etwa Roger Caillois und Georges Bataille). Bei Interesse am genannten Seminarschwerpunkt sind u.a. folgende Titel zur Vorbereitung geeignet: J.-M. Heimonet, Politiques de l’écriture. Le sens du sacré dans la pensée française du surréalisme à nos jours (1ère partie), Chapel Hill 1987. – C. Rabinovitch, Surrealism and the Sacred. Power, Eros, and the Occult in Modern Art, Westview 2004.

Die Lektüre des folgenden Buchs bis zur ersten Sitzung wird erwartet, ggf. die Textkenntnis als Teilnahmevoraussetzung überprüft: Louis Aragon, Le Paysan de Paris, Folio, ISBN 2-07-036782-7 (bei Pustet bestellt). Verbindliche Anmeldung zur Teilnahme bitte bis Ende September in der aushängenden Liste an meinem Büro. Die Übernahme von Referatthemen bereits in meinen Feriensprechstunden ist möglich und wird empfohlen.

	36 029

PS
	Geschichtskonstruktionen: Jules Michelet (Französische Kultur- und Landeswissenschaft)
2st. Di 10-12                                            Beginn: 17.10.06
	Schmelzer


Anmeldung: 
Anmeldung per Listeneintrag an der Tür oder persönlich beim Dozenten, auch per Email. Aufnahme nach Semesterzahl und Zeitpunkt der Anmeldung. Anmeldung ist verbindlich. Doppelanmeldung in gleichwertigen Proseminaren führt zum Ausschluss aus dem Seminar. Doppelanmeldung auf Wartelisten ist möglich. Anmeldung bitte bis zum 06.10.06.
Teilnehmer: 
Voraussetzung sind der Einführungskurs in die französische Landeswissenschaft und angemessene Französischkenntnisse.

Verwendbar in: 
FRA M06


Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

„[C]haque époque se fabrique mentalement sa représentation du passé historique” (Lucien Febvre).
Geschichtsschreibung ist nicht neutral. Ein Geschichtswerk verrät mindestens ebensoviel über die Epoche, in der es geschrieben wurde, wie über die Epoche die es zum Gegenstand hat.

Geschichtskonstruktionen funktionieren wie Erzählungen, sie verwenden bestimmte narrative Techniken, haben Teil an zeittypischen Diskursen und reihen sich – explizit wie implizit – in eine intellektuelle Tradition ein. Mit Inhalt und Form seines Werks nimmt der Autor einer historischen Studie eine Positionierung im intellektuellen Feld und in der Geschichte der Dichter und Denker, der Geschichtsphilosophie und der Wissenschaft vor. Gewissermaßen „handelt“ der mit seiner Geschichtsdarstellung.

Jeder Konstruktion von Geschichte liegt eine deutende Perspektive zugrunde, die geeignet ist, ein Weltbild und eine Identität zu konstituieren. Zum Aufbau geschichtlicher Zusammenhänge werden Verfahren der Sinnstiftung, narrative Strukturen, Stilmittel, rhetorische und kommunikative Strategien verwendet, die denen literarischer Darstellung nicht unähnlich sind.

Das Seminar erarbeitet ausgehend von Ausschnitten aus Jules Michelets (1798-1874) Geschichtswerken über die Französische Revolution und das Zeitalter Ludwig des XIV. den  politischen, sozialen und intellektuellen Kontext des Frankreichs im 19. Jahrhundert. Anhand detaillierter Textanalysen wird dargestellt, mit welchen literarischen und rhetorischen Verfahren Michelet seine Interpretation der französischen Geschichte aufbaut, auf welche Diskurstraditionen er zurückgreift und welche Funktion sein groß angelegtes Panorama für das zeitgenössische Publikum erfüllte. 

Zur Vorbereitung auf das Seminar wird bereits vor Semesterbeginn ein Reader bereitgestellt. Studenten, die sich rechtzeitig anmelden, werden informiert, sobald die Textauswahl vorliegt.
Wer sich schon einlesen will, dem seien empfohlen: Jules Michelet, Histoire de France au dix-septième siècle, Bd. 8: Louis XIV et la Révocation de l’Édit de Nantes, 1860 und Jules Michelet, L’Histoire de la Révolution Française, 1847-53. Desweiteren informieren Sie sich bitte anhand geeigneter Einführungen in die Geschichte Frankreichs über die geschichtlichen Hintergründe zum Zeitalter Ludwigs XIV., der Französischen Revolution und des 19. Jahrhunderts. Entsprechende Grundkenntnisse werden vorausgesetzt und zu Seminarbeginn abgeprüft.
	36 030

PS
	Ariosto: Orlando Furioso
(Italienische Literaturwissenschaft)
2st., Mi 8.30-10                                         Beginn: 18.10.06
	Nonnenmacher


Anmeldung: 
per Listenaushang PT 3.3.32
Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in:
Basismodul Ital. Literaturwissenschaft (ITA - M04), Italien-Studien I/II

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme; Referat 

LP/Schein:
7 LP

Nach Karlheinz Stierle setzt der Orlando Furioso des Ariosto das Lebensgefühl des Cinquecento in Szene: »Der bunte Erzählteppich dieser auseinander hervorgehenden Geschichten, mit denen die Willkür eines stets unvorhersehbaren Erzähler-Ich spielt, spiegelt eine neue Erfahrung der Renaissance von der Pluralität und Bodenlosigkeit der Welt, vom Perspektivismus jeder Wahrnehmung und der Aufhebung der Grenzen zwischen Sein und Schein, Ernst und Spiel.« (FAZ, 7.8.04, S. 42) Wenn der Leser sich auf die verschlungene Fülle der Abenteuer des eifersüchtig wütenden Ritters einlässt, entfaltet dieses »Epos der Harmonie« (Benedetto Croce) auch noch in der Gegenwart seine ironische Abgeklärtheit und heitere Gelassenheit. So ist es seit dem Cinquecento im Bewusstsein der Italiener lebendig geblieben: »Bis heute können vor allem in Venetien und der Emilia Romagna alte Leute ganze Gesänge auswendig aufsagen, in der Schule beschäftigt man sich mit dem liebeskranken Ritter, und immer noch spielen die sizilianischen Marionettentheater Rolands Abenteuer nach.« (NZZ, 11.8.04, S. 41) Im Proseminar wird in erster Linie dieser zentrale Text der italienischen Literatur in gemeinsamer Lektüre erschlossen. Die Ariostforschung wird darüberhinaus u.a. mit folgenden Fragestellungen zur Kenntnis genommen: Gattungsgeschichte des Epos; Stoffgeschichte und Vorbilder, insbesondere Boiardos Orlando Innamorato; Behandlung der Religion und der Glaubenskriege; Ritterethos, Liebes- und Furormotiv; Rolle des Phantastischen, Grotesken, der Ironie; Verweise auf die Renaissancegesellschaft der d’Este; Wirkungsgeschichte des Orlando Furioso.

Schaffen Sie sich den Text bitte in der zweibändigen Taschenbuchausgabe von Garzanti an, die bei Pustet bestellt wird. Zum Textverständnis ergänzend empfohlen wird Orlando Furioso di Ludovico Ariosto raccontato da Italo Calvino, Turin 1970, dt. Frankfurt a.M. 2004. Neben diversen dt. Übertragungen existiert eine freie Prosafassung von Thomas Mielke, Orlando Furioso, Berlin 2002.

	36 031

PS
	Tra le righe

L’Italia contemporanea nelle pagine dei suoi scrittori
2st., Di 14-15.30                                                     Beginn: 17.10.06
	de Savorgnani


Anmeldung:
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 bis spätestens 12.10.2006. Wegen Vergabe eines Hausarbeitsthemas wird um Rücksprache in einer meiner Feriensprechstunden gebeten!
Teilnehmer: 
Studierende, die am Einführungskurs ITA-M06 erfolgreich teilgenommen haben.

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA-M 06)


Italien Studien I und II

Leistungsnachweis: 
’Kurzreferat’ o protocollo, brevi ‘compiti per casa’, tesina scritta.

LP:
 7

Com’è e come vive l’Italia contemporanea? Quali tematiche la attraversano?

Cercheremo di rispondere a queste domande analizzando pagine scelte di opere pubblicate fra gli anni Novanta del XX e l’inizio del XXI secolo. 

Dal romanzo ‘generazionale’ di Enrico Brizzi ai ‘reportage narrativi’ di Sandro Onofri, passando per i paesaggi napoletani della giovane Valeria Parrella, per il “caos calmo” di Sandro Veronesi e per la narrazione corale di Melania Mazzucco, analizzeremo scritti di vario genere che, letti appunto fra le righe, ci consentiranno di insinuarci nelle pieghe della società italiana contemporanea.

Come preparazione, si consiglia di passare in rassegna le proprie letture: saranno infatti molto graditi contributi di partecipanti al seminario che avessero letto e desiderassero discutere opere in tema.

Si prega di iscriversi al seminario personalmente in un’ora di ricevimento.

	36 032

PS
	Kultur und Geschichte Spaniens zur Zeit der Katholischen Könige (Sp. Kultur- und Landeswissenschaft)

2st., Di 16-18                                            Beginn: 17.10.06
	Biersack


Anmeldung: 
Liste an PT 3.3.31
Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in: 
Basismodul Span. Landeswissenschaft, Spanien-Studien I/II, IKS
Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, schriftliche Hausarbeit, Referat
LP/Schein: 
7

Am Ausgang des Mittelalters erlebte Spanien einige der ereignisreichsten Jahrzehnte seiner Geschichte. Die Heirat Ferdinands und Isabellas steht am Beginn der territorialen Einheit des modernen Spaniens. Mit Granada fällt 1492 das letzte maurische Königreich auf der iberischen Halbinsel, und die Reconquista wandelt sich zur Conquista als Kolumbus im gleichen Jahr Amerika entdeckt. Humanisten bringen aus Italien neue Gedanken. Architekten, Künstler und Bildhauer beginnen mit dem Renaissancestil zu arbeiten. In der mächtigen spanischen Kirche verschaffen sich Reformer Gehöhr und bereiten der spanischen Mystik den Weg. Die Literatur in der Volkssprache erlebt eine ungeahnte Blüte und Nebrija setzt das Kastilische dem Lateinischen als ebenbürtig zur Seite. Doch neben dieser dynamischen Entwicklung lagen auch Schatten über dem Land: Die moderne Inquisition nahm ihre Tätigkeit auf, 1492 wurden die Juden des Landes verwiesen und 1501 die Mauren Granadas gewaltsam konvertiert. Und zwischen all dem begegnen eigenartige Menschen wie Johanna die Wahnsinnige, der ihre Liebe zu Philipp dem Schönen angeblich den Verstand raubte. 

Das Proseminar soll einen Überblick über die wichtigsten geschichtlichen und kulturellen Ereignisse Spaniens zwischen 1470 und 1520 geben. Ziel ist es, den Übergangscharakter dieser Zeit zu erfassen, das „Mittelalterliche“ genauso wie Neuerungen herauszustellen, die bis weit hinein in das Siglo de Oro wirkten. Im Zentrum stehen dabei Themen wie das Erreichen der „territorialen Einheit“ unter den Katholischen Königen, die moderne Inquisition, der Abschluss der Reconquista mit der Eroberung Granadas 1492, die Spannung zwischen einer florierenden spätgotischen Kultur und dem Beginn der Renaissance. Auch sollen einzelne Personen dieser Zeit vorgestellt werden. Abschließend wäre zu fragen, wie und warum die Katholischen Könige nach wie vor ein Bezugspunkt für das aktuelle Spanien sind.

Literaturhinweise: 
J. Pérez, Ferdinand und Isabella, 1989; 
M. A. Ladero Quesada, Das Spanien der Katholischen Könige, 1992; J. N. Hillgarth, The Spanish Kingdoms 1250-1516, 1978; 
T. de Ascona, Isabel la Católica. Estudio crítico de su vida y su reinado, 1964; M; J. Valdeón Baruque (Hg.), Visión del reinado de Isabel la Católica, 2004; J. Yarza Luaces, Los Reyes Católicos. Paisaje artístico de una Monarquía, 1993.

Neu:
	36 033

PS
	Der de Goya-Code (Span. Literatur-/ Kultur- und Landeswissenschaft)
2st., Do 10-12                                           Beginn: 26.10.06
	Chihaia


Anmeldung: 
ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg (http://vur.uni-regensburg.de/) (Phil. Fakultät IV/Romanische Philologie (Prof. Dr. Jochen Mecke)/WS)
Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in: 
Basismodul Span. Literaturwissenschaft, Basismodul Span. Landeswissenschaft, Spanien-Studien I/II, IKS

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, schriftliche Hausarbeit, Referat
LP/Schein: 
7

Nicht zuletzt die endlosen Besucher-Schlangen vor der letztjährigen Berliner Ausstellung „Goya – Prophet der Moderne“ oder Manuel Ayllóns in diesem Frühjahr vorgestellter Roman El enigma Goya belegen eine Wiederentdeckung Francisco de Goyas. Der Künstler und sein Werk bieten sich schon seit längerem, wie die genannten Titel andeuten, als Perspektivträger und Sehepunkte auf die spanischer Kultur an. Die Untersuchung dieser Funktion des „Rätsels Goya“ gliedert sich in folgende Teilabschnitte:  Zunächst geht es anhand zweier Folgen von Graphiken – den „Desastres de la guerra“  und den „Caprichos“ – um die Frage der Lesbarkeit von Kultur. Beide Serien können immer wieder als Modellierungen von kulturellen Phänomenen wie Bürgerkrieg oder Karneval in Bild-Text-Verhältnissen verstanden werden – vielleicht gerade deswegen, weil sie sich einer einfachen Deutung verschließen. Ähnliches gilt für die wenig erschlossene Biographie des Künstlers: ein zweiter Teil des Seminars widmet sich dieser anhand eines Filmvergleichs. Konrad Wolfs DEFA-Verfilmung von Lion Feuchtwangers Roman Goya – oder der arge Weg der Erkenntnis (1971) soll hier Carlos Sauras Goya en Burdeos (1999) gegenübergestellt werden, wobei die Analyse sich auf die Nachahmung von Malerei, die Präsenz des Künstlers sowie die Darstellung von kulturellen Räumen im Film konzentriert. Ein letzter Teil schließlich nähert sich dem intermedialen Perspektivträger Goya auf dem Weg der Literatur an. Was als Standpunkt zu Spanienbildern gelten kann, soll anhand von narrativen Perspektivmodellierungen in Blasco Ibañez Roman La maja desnuda (1906) und Ayllóns genau ein Jahrhundert später erschienener, sich als historische Rekonstruktion ausgebender Weltverschwörungs-Fiktion erörtert werden.

H a u p t s e m i n a r e

	36 035

HS
	Neue Entwicklungen in der Semantik (frz.)

2st., Do 14-16                                       Beginn: 19.10.06
	Selig/Heinemann


Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Anmeldung:
Liste neben PT 3.3.38

In den letzten Jahrzehnten haben sich in der Linguistik eine Reihe von neuen semantischen Strömungen etabliert, die die Vorgaben der strukturell orientierten Semantik radikal in Frage stellen. Es handelt sich um Ansätze, die anstelle des strukturalistischen Systemgedankens die kognitiven und ‚körperlichen’ Grundlagen der sprachlichen Erfassung der Welt zum Ausgangspunkt einer Analyse der sprachlichen Strukturen machen. So wird beispielsweise mit der Prototypentheorie eine Hierarchisierung der einzelnen Ebenen der Begriffsbildung und eine interne Strukturierung der jeweiligen Kategorien vorgeschlagen, die am lebensweltlichen Zugriff und seinen Relevanzen (basic level, typischer Vertreter einer Kategorie) orientiert ist. Wir wollen diese neuen Entwicklungen genauer in Hinblick auf lexikalische, aber auch teilweise auf grammatische Strukturen hin untersuchen und uns fragen, was der Gewinn – aber auch der Verlust – dieser Ansätze gegenüber den traditionellen strukturalistischen Analysen ist.

Vorbereitende Lektüre: 
Blank, Andreas, Einführung in die lexikalische Semantik für Romanisten, Tübingen: Niemeyer 2001.

Kleiber, Georges, La sémantique du prototype: catégories et sens lexical, 2. Aufl. Paris : PUF 1999. Dt. Ausgabe: id., Protoyptensemantik. Eine Einführung, 2. überarb.Aufl., Tübingen: Narr 1998.
	36 036

HS
	Spanische Kreol- und Kontaktsprachen

2st., Fr 10-12                                       Beginn: 20.10.06
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit
Anmeldung:
Listeneintrag neben PT 3.3.40
In diesem Seminar sollen zunächst allgemeine Themen wie die Genese von Kreolsprachen, sprachstrukturelle Besonderheiten von Kreolsprachen, Einfluss der afrikanischen Substratsprachen, Bedeutung der europäischen Basissprachen etc. behandelt werden. In einem zweiten Schritt werden die spanischbasierten Kreolsprachen Papiamento, Palenquero sowie das Chabacano auf den Philippinen vorgestellt, wobei sowohl auf die sprachlichen Besonderheiten als auch auf die aktuelle soziolinguistische Situation eingegangen werden soll. Dabei wird auch die Frage zu stellen sein, warum es im Vergleich zu den Frankokreolsprachen so wenig spanische Kreolsprachen gibt. Ein weiterer zu behandelnder Aspekt ist die Frage nach dem Verhältnis des karibischen Spanisch und kreolisierten Sprachformen im karibischen Raum, wie z.B. die habla bozal auf Kuba. Angesprochen werden sollen auch weitere spanische Kontaktsprachen wie das chamorro (Guam) sowie – überblicksartig – die portugiesischen Kreolsprachen.

Einführende Literatur:

Gnerre, Maurizio: „Romanische Kreolsprachen III. Spanische Kreolsprachen“, in: Günter Holtus/Michael Metzeltin/Christian Schmitt (Hrsg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik (LRL), Band VII, Tübingen (Niemeyer) 1998, 637-643.

Kerkhof, Maxim. P.A.M.: „Romanische Kreolsprachen IV. Papiamentu“, in: Günter Holtus/Michael Metzeltin/Christian Schmitt (Hrsg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik (LRL), Band VII, Tübingen (Niemeyer) 1998, 644-661.

Thiele, Petra: „Sprachgeschichte der Kreolsprachen auf portugiesischer und spanischer Grundlage“, in: Gerhard Ernst et al. (Hrsg.), Romanische Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, tome I, Berlin/New York (de Gruyter) 2003, 1136-1152. 
	36 037

HS
	Le Roman social

2st., Di 16-18                                       Beginn: 17.10.06
	Wetzel




Anmeldung: 
Liste neben PT 3.3.18
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Hauptstudium 

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13), Aufbaumodul Französische Kultur- und Landeswissenschaft (FRA – M 14); Frankreich-Studien II

Leistungsnachweis:
bestandener Aufnahmetest, regelmäßige Teilnahme, Referat und mindestens ausreichende Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/CP

Die französische Romantik ist nicht nur eine Zeit des Weltschmerzes (mal du siècle) und lyrischer Seelenergüsse, sondern auch eine Zeit, in der die Errungenschaften der französischen Revolution, so gut es unter der Restauration, dem Bürgerkönigtum und dem zweiten Kaiserreich bis in die Dritte Republik eben ging, verteidigt wurden und die Literatur die Funktion einer weltlichen Religion, einer Führerin zum sozialen Fortschritt übernahm.

Die Ideen der Frühsozialisten Saint-Simon und Fourier wurden nicht nur in theoretischen Schriften verbreitet, sondern durchdrangen auch die fiktionalen Weltentwürfe eines Balzac (Les Paysans, 1844), eines Victor Hugo (Les Misérables, 1862), einer George Sand (François le Champi, 1847), eines Eugène Sue (La Mystère de Paris, 1842/43) oder eines Zola (Germinal, 1885).

Das Seminar widmet sich der Untersuchung, wie die theoretischen Gesellschaftsmodelle in die Romanform umgesetzt werden, z. B. mit welchem Personal, welcher Handlungsstruktur und Erzählperspektive. Lesen Sie bitte alle vor Beginn des Seminars Les Misérables (Aufnahmetest in der ersten Sitzung!). Jeder Teilnehmer wird dann einen Roman seiner Wahl (Liste wird in den Semesterferien ausgehängt) im Kurzreferat vorstellen. Zur Einführung in den Problembereich lesen Sie:

F. Wolfzettel, Hg., Der französische Sozialroman des 19. Jahrhunderts, Darmstadt: WBG 1981.

Neu:
	36 038
HS
	Lieux de mémoire  (Frz. Literatur-/ Kultur- und Landeswissenschaft)
2st., Fr 10-12                                   Beginn: 27.10.06
	Chihaia


Anmeldung:

Ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg (http://vur.uni-regensburg.de/) (Phil. Fakultät IV/Romanische Philologie (Prof. Dr. Jochen Mecke)/WS)
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Frz. Literaturwissenschaft (FRA – M 13), Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14); Studieneinheiten; sonstige
Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/CP

Pierre Noras groß angelegtes Forschungsprojekt zu französischen Gedächtnisorten hat sich mittlerweile in einem monumentalen Sammelwerk verwirklicht. Bedenkt man, dass „lieux de mémoire“ herausragende Punkte der Geschichte bezeichnen, Nahtstellen, an denen die Selbstwahrnehmung einer Gruppe sich in die Vergangenheit wendet und in Brüchen und Überlagerungen an Dichte gewinnt, so ist Noras Projekt, das mit seinem politischen und kulturellen Anspruch auch außerhalb der Geschichtswissenschaft heftige Diskussionen ausgelöst hat, selbst ein solcher „lieu“ des ausgehenden 20. Jahrhunderts in Frankreich. Angesichts dessen stellt sich die Frage einer Übertragbarkeit auf andere europäische Länder, wie sie bereits in mehreren Publikationen vorliegt, oder auf Europa überhaupt. Neben der Länderspezifik soll auch das Verhältnis von Subjekt und Kollektiv sowie die darin vorausgesetzte Form von Subjektivität Gegenstand der Analysen des Seminars sein. Schließlich liegt es nahe, nach den aufgewandten Modellierungen von kulturellem Gedächtnis und Erinnerung zu fragen. Aufschlussreich sind hier insbesondere Antoine Compagnons Beitrag über „Marcel Proust“ als Gedächtnisort, aber auch die Kapitel zur Französischen Klassik und Konversation. Der Ort von Literatur‑, Kunst- und Filmgeschichte, also der Anteil von Fiktionen innerhalb eines so bestimmten kollektiven Gedächtnisses soll schließlich mit Hilfe solcher Fragen näher betrachtet werden. 

Neu:
	36 039
HS
	Von Itálica nach Guernica  (Span. Literatur-/ Kultur- und Landeswissenschaft)
2st., Do 14-16                                   Beginn: 26.10.06
	Chihaia


Anmeldung:

Ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg (http://vur.uni-regensburg.de/) (Phil. Fakultät IV/Romanische Philologie (Prof. Dr. Jochen Mecke)/WS)
Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Span. Literaturwissenschaft, Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14); Studieneinheiten; sonstige

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/CP

Der Humanist Rodrigo Caro kann mit seinem Gedicht über die Ruinen des antiken Itálica (nahe Sevilla) auf eine Tradition der Ruinendichtung zurückgreifen, die über Spanien hinausgeht. Dennoch hat es mit der Ruine als „symbolischer Form“ (im Sinn von Ernst Cassirer) – als Modell kulturellen Ausdrucks und Verstehens – in Spanien eine besondere Bewandtnis. Die traditionelle Identifikation mit dem zerstörten Troja, die Vorliebe für die Ruinen von Karthago, welche den Gedanken der Translatio, der Übertragung kultureller und politischer Herrschaftszentren von Rom an andere Kaiserhöfe, entscheidend verändert, ist noch wenig auf ihre kulturellen Implikationen hin untersucht worden. Zur  Rekonstruktion der Ruine als symbolische Form, die in dem Seminar versucht werden soll, gehört zunächst ein historischer Ausblick: von der mittelalterlichen Ruinen-Allegorik über renaissancetypische Gattungen und Praktiken wie dem Emblem, der Archäologie und Paläographie, der "Diskurs-Renovatio" (Joachim Küpper) des Barock bis hin zur romantischen Inszenierung der Ruine. Im zwanzigsten Jahrhundert verdichtet sich diese Form in der Zerstörung von Guernica/Gernika, der baskischen Stadt, deren zentrale Bedeutung für die neuere spanische Kultur – etwa auch dem Verhältnis von Region und Zentrum – sich nicht nur in dem Gemälde von Picasso und seinem Weg nach Madrid, sondern auch in zahlreichen anderen Texten äußert. 
Ü b u n g e n 

	36 041

Ü
	Altfranzösisch I

2st., Mi 14-16                                           Beginn: 18.10.06
	Heinemann




Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.42
Teilnehmer: 
Studierende des Hauptstudiums
Verwendbar in: 
Aufbaumodul FRA - M 12

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Klausur am Ende des Semesters

LP/Schein: 
4 LP

Ausgehend vom (Vulgär-)Lateinischen werden in diesem Kurs wichtige Entwicklungen auf lautlicher und morphologischer Ebene nachgezeichnet, die sich zum Altfranzösischen und weiter zum Neufranzösischen vollzogen haben. Im Rahmen des Kurses werden diverse Textauszüge gelesen und übersetzt.

	36 042

Ü
	Altfranzösisch III

2st., Mi 10-12                                       Beginn: 18.10.06
	Selig


Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)
Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters

LP/Schein:
4 LP

Anmeldung:
Keine!
Aufbauend auf den in Altfranzösisch I und Altfranzösisch II (Teilnahmevoraussetzung!) erworbenen Kenntnissen erfolgt hier eine Wiederholung und Festigung in allen Bereichen zur gezielten Vorbereitung auf das Staatsexamen. Im Zentrum des Kurses wird die gemeinsame Bearbeitung von Staatsexamensaufgaben und die kommentierende Übersetzung altfranzösischer Textauszüge stehen.

Die Texte werden als Kopien zur Verfügung gestellt.

	36 043

Ü
	Altitalienisch I

2st., Fr 10-12                                        Beginn: 20.10.06
	Selig


Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)
Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters

LP/Schein:
4 LP

Anmeldung:
Keine!
Dieser Kurs vermittelt die wichtigsten lautlichen, morphologischen und syntaktischen Entwicklungen vom (Vulgär-)Lateinischen zum Altitalienischen und weiter zum Neuitalienischen. Die erworbenen Kenntnisse werden durch die Lektüre und Analyse ausgewählter altitalienischer Texte vertieft.

	36 044

Ü
	Altspanisch II

2st., 14tg., Mi 10-12

Beginn: 18.10.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Hauptstudium; Studierende modularisierter Studiengänge

Voraussetzung:
Besuch von Altspanisch I

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters möglich 

LP/Schein:
4 LP

Anmeldung:
keine!
Der Kurs dient zur Vorbereitung auf die sprachwissenschaftliche Klausur im Staatsexamen: Übersetzung und Kommentierung eines altspanischen Textes.

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die vorhandenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden. Dabei soll gezielt auf die Behandlung morphologischer und syntaktischer Probleme eingegangen werden.
	36 045

Ü
	Lektürekurs Altspanisch: Sprache und Kultur des spanischen Mittelalters
2st., Do 14-16                                          Beginn: 19.10.06
	Schrott




Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.41 ab 18.7.06
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis: 
---

LP/Schein:
---

Wichtiger Hinweis: Der Besuch von Altspanisch I ist nicht Voraussetzung für den Besuch dieses Kurses.
Der Lektürekurs will eine Einführung in Sprache, Literatur und Kultur des spanischen Mittelalters geben. Im Zentrum steht die philologische Lektüre der Texte. Dabei wollen wir die Sprache des jeweiligen Textes analysieren, aber auch die (literaturwissenschaftlichen) Traditionen, die den Text als Gattung prägen, behandeln. Außerdem werden wir auf die Produktion und Rezeption der Texte eingehen, die von der mittelalterlichen „manuscript culture“ geprägt sind. Am Beispiel literarischer altspanischer Texte wollen wir uns so der Diskurswelt des spanischen Mittelalters annähern.

Ein weiteres wichtiges Ziel des Kurses ist es, durch Textlektüre und Textanalysen Techniken der Übersetzung zu schulen, und so Studierende, die Altspanisch als Prüfungsfach im Examen wählen, in ihren Vorbereitungen zu unterstützen.

Literaturhinweise:
Blecua, Alberto, Manual de crítica textual, Madrid,1983, Editorial Castalia.
Cano Aguilar, Rafael, El español a través de los tiempos, Madrid, 31997, Arco Libros.
Lathrop, T.A. (con la colaboración de Juan Gutierrez Cuadrado), Curso de gramática histórica española, Barcelona, 1995, Ariel.
Menéndez Pidal, Ramón, Crestomatía del español medieval, Acabada y revisada por Rafael Lapesa, 2 vol., Madrid, 31982, Gredos. 
Penny, Ralph, A History of the Spanish Language, Cambridge,1991, University Press, (Spanische Übersetzung: Gramática histórica del español, Barcelona, 1993, Ariel).

	36 046

Ü
	Neufranzösische Textaufgabe (Repetitorium)

2st., Do 10-12                                           Beginn: 19.10.06
	Schrott


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer: 
Studierende im Hauptstudium zur Examensvorbereitung

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

Leistungsnachweis: 
---

LP/Schein: 
---

Der Kurs dient der Vorbereitung auf den „Neufranzösische Textaufgabe“ im Staatsexamen Französisch. Das relevante sprachwissenschaftliche Wissen wird rekapituliert, gemeinsam systematisierend aufbereitet und bei der Lösung ausgewählter Examensaufgaben angewandt. 

Der Kurs im Wintersemester 2006/2007 dient in erster Linie der Besprechung ausgewählter Staatsexamensaufgaben. Die von den bayerischen Romanistinnen und Romanisten erstellte Bibliographie kann über den Kursserver heruntergeladen werden. 

	36 016

Lektürekurs
	Lektürekurs: Das französische Drama von Corneille bis Ionesco 

2st., Mo 10-12                                                     Beginn: 16.10.06
	Mauerer




Anmeldung: 
Liste bei PT 3.3.31
Teilnehmer: 
Studierende aller Semester
Verwendbar in: 
Basis-/Aufbaumodul Frz. Literaturwissenschaft; Frankreich-Studien I/II

Leistungsnachweis: 
wird noch vereinbart
LP/Schein: 
4

Der Lektürekurs versich als eine erste Einführung in die französische Literaturgeschichte. Als Komplement zur Einführung in die Literaturwissenschaft oder als Repetitorium zur Prüfungsvorbereitung wendet er sich ausdrücklich an Studierende aller Semester. In seiner gattungsspezifischen Ausrichtung auf das Drama will er einen orientierenden Einblick in gattungsspezifische Charakteristika und Entwicklungen ermöglichen. Dabei ist es jedoch nicht sein Ziel, einen Überblick über die Epochen in Namen und Zahlen zu vermitteln. Vielmehr sollen durch die gemeinsame Analyse exemplarischer Textbeispiele von der Klassik bis zur Gegenwart wesentliche Epochenmerkmale erarbeitet und historischer Wandel nachvollzogen werden. Dadurch ist eine größere Vertrautheit im Umgang mit der französischen Literatur im Allgemeinen und der Gattungsform des Dramas im Besonderen intendiert.

	36 047

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung)

2st., Mo 14-15.30                               Beginn: 16.10.06
	Boyer




Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Frühjahr 2007)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Cours préparant à l’oral du Staatsexamen (Sprechfertigkeit + Landeskunde).

Attention : la liste des sujets doit être remise à l’examinateur (Josette Boyer ou Emmanuel Faure) avant le 31 mars 2007!
	36 048

Ü
	Zentrale Themen der spanischen Grammatik (Repetitorium)

2st., Fr 10-12 Uhr                                     Beginn: 20.10.06
	Schrott




Anmeldung: 
keine
Teilnehmer: 
Studierende im Hauptstudium zur Examensvorbereitung

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis: 
---

LP/Schein:
---

Der Kurs dient der Vorbereitung auf die mündliche Prüfung der „Sprachbeherrschung“ im Staatsexamen Spanisch. Im Kurs werden rekapitulierend und vertiefend zentrale Themen der spanischen Grammatik behandelt. 

Ferner werden ausgewählte Staatsexamensaufgaben zur „Neuspanischen Textaufgabe“ besprochen. Die von den Bayerischen Romanisten erstellte Bibliographie kann über den Kursserver heruntergeladen werden. 

	36 049

OS
	Oberseminar Sprachwissenschaft für Doktoranden und Examenskandidaten

2st., 14tg., Fr 12-14                             Beginn: 20.10.06
	Neumann-Holzschuh/ Selig


Anmeldung:

Keine! Teilnehmer werden eingeladen.
Im Oberseminar für Doktoranden und Examenskandidaten sollen aktuelle Projekte (Zulassungsarbeiten, Themen der mündlichen Prüfung, Dissertationsprojekte) vorgestellt und diskutiert werden.

FACHDIDAKTIK

F r a n z ö s i s c h

	36 053

Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach

1st., Mo 12-13                                      Beginn: 23.10.06
	Zieglmeier


Anmeldung:
Liste an der Tür PT 3.3.33
Teilnehmer: 
Examenskandidaten Lehramt Realschule
Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Frühjahr oder Herbst 2007 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 054

Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum (Frz)

2st., Do 8-10                                        Beginn: 26.10.06
	Zieglmeier


Anmeldung: 
Liste an der Tür PT 3.3.33
Teilnehmer: 
Teilnehmer am Praktikum Französisch Unterrichtsfach
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden mit Studienziel Französisch Unterrichtsfach, die im Wintersemester 2006/07 das studienbegleitende Praktikum absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 053

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Mo 8.30-10                                   Beginn: 23.10.06
	Zieglmeier

	36 054

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Mo 10-12                                      Beginn: 23.10.06
	Zieglmeier

	36 055

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Do 10-12                                      Beginn: 26.10.06
	Zieglmeier


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten im Grundstudium
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
aktive Teilnahme, Referat; Hausarbeit für Lehramtskandidaten Realschule
LP/Schein: 
Schein für LA-Kandidaten Realschule
In diesem für alle Lehramtskandidaten verpflichtenden Kurs erhalten die Teilnehmer einen Überblick über wichtige Aspekte der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik. 

Für Kandidaten Lehramt Gymnasium ist die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs Voraussetzung für die Aufnahme in die sprachenspezifischen Fachdidaktikkurse des Hauptstudiums.

Kandidaten Lehramt Realschule können in dieser Übung einen Schein erwerben.

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - FRANZÖSISCH
Einstufungstest für Französisch: Montag, 25.09.06, 11-12 Uhr in H 15!
Grundstudium

Basismodul Französische Sprache I

4 Parallelkurse

	36 059

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mo, Di 16-18                                  Beginn: 16.10.
	N.N.

	36 060

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Di, Do 14.30-16                              Beginn: 17.10.
	Boyer

	36 061

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi, Do 16-18                                  Beginn: 18.10.
	Gossart

	36 062

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi 18-19.30, Do 17.30-19              Beginn: 18.10.
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im 1. Semester (nach dem Einstufungstest)
Verwendbar in:
FRA-M01

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 3.2.2007 von 11–12.30 Uhr)

LP/Schein:
6

Pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation, expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie :

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

	36 063

Ü
	Fachsprachlicher Übersetzungskurs für DFS-Studierende

2st., Do 12-13.30                            Beginn: 19.10.06
	Hertrampf

	36 064

Ü
	Fachsprachlicher Übersetzungskurs für DFS-Studierende

2st., Fr 11-12.30                              Beginn: 20.10.06
	Hertrampf


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Studierende der Deutsch-Französischen Studien

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP

Ziel dieses fachsprachlich orientierten Übersetzungskurses ist die Vorbereitung der DFS-Studierenden auf ihr Auslandsjahr. Dazu werden aktuelle Sachtexte (vornehmlich aus der Presse) zu Themen aus verschiedenen Fachgebieten (Literatur, Psychologie, Politik und Gesellschaft, Wirtschaft, Medien etc.) sprachlich analysiert, inhaltlich aufbereitet und übersetzt. Neben der Erweiterung des Wortschatzes, der Wiederholung und Vertiefung grammatikalischer Strukturen sowie der Aneignung von Übersetzungsstrategien, soll es aber immer auch um die interkulturell bzw. kontrastiv ausgerichtete Vermittlung landeskundlicher Inhalte gehen.
	36 065

Ü
	Traduction I (F-D) 
2st., Fr 12-12.30                                Beginn: 20.10.06
	Sertl

	36 066

Ü
	Traduction I (F-D)

2st., Fr 13.30-15                                Beginn: 20.10.06
	Sertl


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP/ Basismodul französische Sprache I

Übersetzung von Texten aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich landeskundlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Inhalts). Dabei geht es neben der Erweiterung des Wortschatzes und der Aneignung von grundlegenden Übersetzungsstrategien auch um die Vermittlung landeskundlicher Inhalte.
	36 067

Ü
	Traduction (F-D) Vorbereitungskurs
2st., Mi 12.30-14                             Beginn: 18.10.06
	Sertl


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Leistungsnachweis:
Klausur (wenn von den TN gewünscht)

LP/Schein:
extramodular; 3 LP / vorbereitender bzw unterstützender Kurs für Traduction I (F-D)

Übersetzt werden Texte landeskundlichen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um die Erweiterung des Wortschatzes, um die Behandlung struktureller Schwierigkeiten französischsprachiger Texte und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien, daneben natürlich auch um landeskundliche Aspekte.

Wer möchte, kann diesen Kurs zwecks intensiverer Übung selbstverständlich auch gleichzeitig mit „Traduction I F-D“ besuchen.

	36 068

Ü
	Traduction D–F

2st., Di 13-14.30                                 Beginn: 17.10.06
	Boyer


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
FRA-M01 (Wahlbereich)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Préparation au cours de Traduction II (D-F). Exercices de recherche lexicographique ; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand – français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement : français.

	36 069

Ü
	Expression orale

1st., Mo 18-19                                    Beginn: 16.10.06
	N.N.

	36 070

Ü
	Expression orale

1st., Mi 18-19                                     Beginn: 18.10.06
	Gossart


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Préparation à l’examen oral du CLF II. Pratique du français oral (conversation sur des thèmes d’actualité, exercices de prononciation, lecture).
	36 071

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Di, Do 16-17.30                          Beginn: 17.10.06
	Boyer

	36 072

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mi, Do 10-12                              Beginn: 18.10.06
	Faure


nmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 3.2.2007 von 11–12 Uhr) + mündliche Prüfung

LP/Schein:
6

Pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation, expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement : français.

Bibliographie :

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 073

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 13-14.30                                Beginn: 19.10.06
	Boyer

	36 074

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 14.30-16                                Beginn: 19.10.06
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I und Traduction D–F (Wahlbereich FRA-M01)
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 10.2.2007 von 11–12 Uhr)

LP/Schein:
3

Traduction allemand – français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné ; textes littéraires contemporains (env. 150 mots). Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession du CLF I et ayant suivi le cours de Traduction (D–F) peuvent participer à ce cours ! (Apporter le Schein de CLF I lors de la première séance)

Hauptstudium

Aufbaumodul Französische Sprache

2 Parallelkurse

	36 075

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Di 14-16                                      Beginn: 17.10.06
	N.N.

	36 076

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Do 14-16                                     Beginn: 19.10.06
	Gossart


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium (nach Basismodul Frz. Sprache II)
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier.

Amélioration de l’expression et de la compréhension écrites à partir d’articles de journaux traitant de l’actualité française. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours ! (Apporter l’attestation du module ou les deux Scheine lors de la première séance)

2 Parallelkurse

	36 077

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mo 14-16                                    Beginn: 16.10.06
	N.N.

	36 078

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mi 14-16                                     Beginn: 18.10.06
	Gossart


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Textes exclusivement journalistiques (presse quotidienne et hebdomadaire) à contenu civilisationnel. Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours ! (Apporter l’attestation du module ou les deux Scheine lors de la première séance)

	36 079

Ü
	Traduction III (F-D) (2 Parallelkurse)

2st., Mo 14.30-16                            Beginn: 23.10.06!
	Sertl

	36 080

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Mo 16-17:30                            Beginn: 23.10.06!
	Sertl


Anmeldung: 
Eintrag in Teilnehmerlisten bei Büro 3.3.44 ab Oktober 2006

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP / Aufbaumodul französische Sprache

Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, der Ausbau von Übersetzungsstrategien, die Erörterung komplexerer syntaktischer, semantischer oder grammatischer Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer, aber natürlich auch inhaltlicher Fragen.

Examensvorbereitung (Lehramt)
	36 082

Ü
	Cours de Langue Française IV

2st., Do 16-17.30                                Beginn: 19.10.06
	Faure


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium nach CLF III
Verwendbar in:
Master IKE/Master Romanische Philologie

Leistungsnachweis:
Hausarbeit

LP/Schein:
–

Entraînement régulier à l’expression écrite (en particulier, à la Textproduktion du Staatsexamen) : description et analyse de documents iconographiques, synthèse de documents (textes, tableaux, statistiques), commentaire personnel. Langue d’enseignement : français.

Ce cours est également destiné aux étudiants en master (Études Interculturelles Européennes, Romanische Philologie). Pour obtenir un Schein, ces étudiants devront effectuer l’analyse d’un dossier de presse (travail personnel à la maison à remettre à la dernière séance du cours).

Pour les étudiants de Lehramt, il n’y a pas de Schein.

Pour tous les étudiants (Lehramt et master), ce cours suppose une participation régulière.

Attention : ce cours n’est pas destiné aux étudiants de licence (Bachelor Romanische Philologie, Bachelor Deutsch-Französische Studien).

	36 083

Ü
	Expression écrite IV (Repetitorium)

2st., Mo 15.30-17                               Beginn: 16.10.06
	Boyer


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Frühjahr 2007)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Entraînement au Staatsexamen. Correction d’exercices de Textproduktion (archives d’examen) rédigés à la maison dans les conditions de l’examen (4 heures). Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction avec le lecteur. Langue d’enseignement: français.

	36 084

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mi 14-16                                 Beginn: 25.10.06!
	Sertl

	36 085

Ü
	Traduction IV (F-D)

2st., Mi 16-18                                  Beginn: 25.10.06!
	Sertl


Anmeldung: 
Eintrag in Teilnehmerlisten bei Büro 3.3.44 ab Oktober 2006

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium, ExamenskandidatInnen

Leistungsnachweis:
Klausur; extramodular

Gezielte Vorbereitung auf die Übersetzungs-Prüfung des Staatsexamens (Version).

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexamensvorlagen bzw. Texten mit für das Staatsexamen relevanten Schwierigkeiten.
	36 086

Ü
	Cours de préparation à l’examen d’Etat

2st., Mo 18-19.30                            Beginn: 23.10.06!
	Sertl

	36 087

Ü
	Cours de préparation à l’examen d’Etat

2st., Fr 15-16.30                                Beginn: 20.10.06
	Sertl


Anmeldung: 
Eintrag in Teilnehmerlisten bei Büro 3.3.44 ab Oktober 2006

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium, ExamenskandidatInnen

Darstellung, Besprechung und Übungen verschiedener Art, auf der Grundlage von Textmaterial verschiedenen Typs, zu übergreifenden Themenbereichen der frz. Grammatik/Stilistik, die für den studienbegleitenden Leistungsnachweis (mündliche Prüfung) des Staatsexamens („Sprachbeherrschung“) Relevanz haben.
Bitte unbedingt beachten: Dieser Kurs ist inhaltlich auf zwei Semester angelegt!

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN – ITALIENISCH
Einstufungstest für Italienisch: Mittwoch, 13.09.06, 10s.t.-11 Uhr in H 3!
Vorbemerkung: Studierende mit sprachlichen Kenntnissen, die im Wintersemester 2006/07 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil (s.o.). Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Kursen Italiano A / B, die im WS 2006/07 angeboten werden, oder C (nur vor dem Sommersemester) oder dem Corso preparatorio bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

Bitte Eintragung in die Anmeldeliste bis spätestens Mo, den 11.09.06 (neben der Tür PT 3.3.34).
Lehrveranstaltungen: Die Studierenden werden gebeten, sich vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten am Schwarzen Brett der Italienischdozenten (zwischen PT 3.3.33 und 34) einzutragen.
Propädeutika

Im Wintersemester wird der Kurs Italiano C nicht angeboten.

	37232

Ü
	ITALIANO A

(in der vorlesungsfreien Zeit)
	de Savorgnani


Anmeldung: vom 11.9.-14.9. ausschliesslich über die Homepage der SFA (http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/)
	Ü
	ITALIANO B

(während des Semesters)
	de Savorgnani


Anmeldung: ausschliesslich über die Homepage der SFA (http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/)
	36 095
Ü
	Corso preparatorio

4st., Mo 12.30-14; Do 14-16                           Beginn: 16.10.06
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  14.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die am ITA C erfolgreich teilgenommen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 

Verwendbar in: 
nicht modularisiert

Leistungsnachweis: 
Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I..

Inhalt:
Der Kurs baut auf Italiano C auf; die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert. Der Kurs bereitet auf den Corso di Lingua Italiana I vor.

Lehrbuch: 
wird rechtzeitig per Anschlag neben der Tür PT 3.3.34 bekannt gegeben.
LP:
6

Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	36 096

Ü
	Corso di lingua italiana I 
4st., Mo 16-18; Fr 10.30-12                                 Beginn: 16.10.06
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  14.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M01)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters 

LP: 
6
Inhalt: Der Kurs baut auf  dem Corso preparatorio auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.
Verwendetes Material: Piero Catizone/Christopher Humphris Volare 3 (Lehrhandbuch) + Luisa Guerrini/Luigi Micarelli (Arbeitsbuch), Roma, Edizioni Dilit + Merano, Edizioni Alpha&Beta Verlag, 2001; Vertrieb in Deutschland: Stuttgart, Ernst Klett Verlag.

	36 097
Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)
2st., Mo 10.30-12                                           Beginn: 16.10.06
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  14.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36101 empfohlen.

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M01 – Wahlbereich)
LP: 
3
Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern. 

	36 098
Ü
	Traduzione I (I-D)
2st., Di 8-10                                                    Beginn: 17.10.06
	Lessle


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  
Teilnehmer:
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01) 
Esame finale:
esame scritto alla fine del semestre. 

LP: 
3
Contenuti:
traduzioni di brani giornalistici e letterari del XX. secolo. 
	36 099
Ü
	Esercitazioni per lo sviluppo della competenza comunicativa orale

2st., Di 12.30-14                                             Beginn: 17.10.06
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  14.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende im Grundstudium (Mindestvoraussetzung: Corso preparatorio).

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M01 - Wahlbereich)
LP: 
3
Inhalt: Grundlegende Kommunikationsstrategien werden vermittelt und trainiert; der Wortschatz wird dabei erweitert.

	36 100
Ü
	Esercitazioni di scrittura in italiano

2st., Do 16.30-18                                              Beginn: 19.10.06
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  14.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die am Corso preparatorio teilgenommen haben bzw. über vergleichbare Kenntnisse verfügen.

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M01 - Wahlbereich)
LP: 
3
Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind schriftlicher Ausdruck (verschiedene Textsorten),  Wortschatzerweiterung, Umgang mit einem einsprachigen Wörterbuch sowie Leseverstehen.
Verwendetes Material: wird rechtzeitig per Anschlag neben der Tür PT 3.3.34 bekannt gegeben.
Basismodul Italienische Sprache II (ITA M - 02)

	36 101
Ü
	Corso di lingua italiana II 

4st., Mo 10-12; Do 14-16                                       Beginn: 16.10.06
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  12.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana I erfolgreich abgeschlossen haben.

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters.
LP: 
6
Contenuti: ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico.

Libro di testo: verrà reso noto tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34
	36 102
Ü
	Traduzione  II (D-I)
2st., Do 12.30-14                                              Beginn: 19.10.06
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  14.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana I erfolgreich abgeschlossen haben.

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters.
LP: 
3
Contenuti: traduzione di brani della lunghezza di circa 250 parole.

Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

	36 031
PS
	Tra le righe

L’Italia contemporanea nelle pagine dei suoi scrittori
2st., Di 14 -15.30                                                   Beginn: 17.10.06
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  12.10.2006. Wegen Vergabe eines Hausarbeitsthemas wird um Rücksprache in einer meiner Feriensprechstunden gebeten!
Teilnehmer: 
Studierende, die am Einführungskurs ITA-M06 


erfolgreich teilgenommen haben.

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA-M 06)


Italien Studien I und II

Leistungsnachweis: 
’Kurzreferat’ o protocollo, brevi ‘compiti per casa’, tesina scritta.

LP: 
7

Com’è e come vive l’Italia contemporanea? Quali tematiche la attraversano?

Cercheremo di rispondere a queste domande analizzando pagine scelte di opere pubblicate fra gli anni Novanta del XX e l’inizio del XXI secolo. 

Dal romanzo ‘generazionale’ di Enrico Brizzi ai ‘reportage narrativi’ di Sandro Onofri, passando per i paesaggi napoletani della giovane Valeria Parrella, per il “caos calmo” di Sandro Veronesi e per la narrazione corale di Melania Mazzucco, analizzeremo scritti di vario genere che, letti appunto fra le righe, ci consentiranno di insinuarci nelle pieghe della società italiana contemporanea.

Come preparazione, si consiglia di passare in rassegna le proprie letture: saranno infatti molto graditi contributi di partecipanti al seminario che avessero letto e desiderassero discutere opere in tema.

Si prega di iscriversi al seminario personalmente in un’ora di ricevimento.

Hauptstudium

Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	36 103

Ü
	Traduzione III (D-I) 
2st., Do 10-12                                                   Beginn: 19.10.06
	de Savorgnani 


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  17.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana II erfolgreich abgeschlossen haben.

Verwendbar in: 
Aufbaumodull Italienische Sprache  (ITA – M 10)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters.
LP: 
3
Contenuti: si affronteranno testi di livello medio –alto.

	36 104

Ü
	Analisi testuale e composizione

2st., Di 12-14                                                   Beginn: 17.10.06
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  12.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die das Basismodul ITA – M 02 erfolgreich abgeschlossen haben.

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Italienische Sprache  (ITA – M 10)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters.
LP: 
3
Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (=Hauptstudium) e per candidati all’esame di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

	36 105
Ü
	Traduzione III (I-D) 
2st., Fr 8 -10                                                     Beginn: 27.10.06
	Zieglmeier


Condizioni: 
Basismodul ITA- M 02

Contenuti: 
il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte e orali

Esame finale: 
esame scritto alla fine del semestre 
LP:
3
Staatsexamensvorbereitung 
	36 103

Ü
	Traduzione III (D-I)

2st., Do 10-12                                                   Beginn: 19.10.06
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  17.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana II erfolgreich abgeschlossen haben.

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Italienische Sprache  (ITA – M 10)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters.
LP: 
3
Contenuti: si affronteranno testi di livello medio –alto.

	36 104

Ü
	Analisi testuale e composizione

2st., Di 12-14                                                  Beginn: 17.10.06
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  12.10.2006. 
Teilnehmer: 
Studierende, die das Basismodul ITA – M 02 erfolgreich abgeschlossen haben.

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Italienische Sprache  (ITA – M 10)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters.
LP: 
3
Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (=Hauptstudium) e per candidati all’esame di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

	36 105
Ü
	Traduzione III (I-D) 
2st., Fr 8 -10                                                     Beginn: 27.10.06
	Zieglmeier


Condizioni: 
Basismodul ITA- M 02

Contenuti: 
il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte e orali

Esame finale: 
esame scritto alla fine del semestre 
LP:
3

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - SPANISCH
Einstufungstest für Spanisch: Freitag, 08.09.06, 9-10 Uhr in H 3!
Propädeutika

Genaue Informationen zur Anmeldung, Zeiten und Dozenten der Kurse Español A, Español B und Español C finden Sie im allgemeinen Vorlesungsverzeichnis unter Sektion 16, Zentrum für Sprache und Kommunikation, Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung in der Rubrik Propädeutikumskurse des Instituts für Romanistik bzw. im Internet unter : 

http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/

3 Parallelkurse in der vorlesungsfreien Zeit
	37 234

Ü
	Español A

Anmeldung vom 6.9.-8.9.06
	Gutiérrez Gutiérrez

	37 235

Ü
	Español A 

Anmeldung vom 6.9.-14.9.06
	Gutiérrez Gutiérrez

	37 236

Ü
	Español A 

Anmeldung vom 6.9.-14.9.06
	N.N.


Anmeldung: online über die homepage der SFA http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/
3 Parallelkurse während der Vorlesungszeit
	37238

Ü
	Español B 


	Kaiser Camarero

	37 239

Ü
	Español B 


	Kaiser Camarero

	37 240

Ü
	Español B 


	Sans


Anmeldung: online über die homepage der SFA, ca. 3 Wochen vor Vorlesungsbeginn
2 Parallelkurse in der vorlesungsfreien Zeit
	37 241

Ü
	Español C 

Anmeldung vom 6.9.-14.9.06
	Bonachera Álvarez

	37 242

Ü
	Español C 

Anmeldung vom 6.9.-14.9.06
	Guglielmi


Anmeldung: online über die homepage der SFA http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/
2 Parallelkurse

	36 110

Ü
	Curso preparatorio

4st., Di, Mi 11.45-13.15                 Beginn: 17.10.06
	Álvarez Olañeta

	36 111

Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 14-16                         Beginn: 16.10.06
	Mùrcia i Tordera


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnahmevoraussetzung: 
Español C oder Einstufungstest

Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Leistungspunkte:
6

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z.B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript

Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

Pflichtbereich
	36 112

Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 8.30-10                          Beginn: 17.10.06 
	Bonachera Álvarez

	36 113

Ü
	Curso de lengua española I
4st., Di, Do 10.00-11.30                   Beginn: 17.10.06
	Álvarez Olañeta

	36 114

Ü
	Curso de lengua española I
4st., Mo, Mi 8.30-10                         Beginn: 16.10.06
	Verdugo-Raab


Anmeldung:
elektronisch
Requisitos: 
Curso preparatorio o test de nivelación

Evaluación: 
Trabajo escrito para casa, participación activa y regular en el curso y examen al final del semestre 

Créditos: 
6 créditos.

Contenidos: 

- Los cursos n° 36113 y 36114 están exclusivamente destinados a los romanistas que no estudian español para ser profesores de lengua (also für Nicht-Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes aumenten, sobre todo, su competencia comunicativa. Se concede una importancia especial a aspectos prácticos y pragmáticos que refuerzan la fluidez en la expresión (oral y escrita), así como también a las estrategias de comprensión.

- El curso n° 36112 está exclusivamente destinado a quienes estudian español para ser profesores de lengua (also für Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes entiendan tan bien la gramática que sean capaces de explicarla ellos mismos. Se concede también una importancia especial a aspectos semánticos, incluyéndose ejercicios orales, tanto de comprensión como de expresión. 

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias y ejercicios de comprensión oral del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta/Trinidad Bonachera Álvarez/Antonio Delgado Hernández: Der Selbstlernkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2000. 

2 Parallelkurse

	36 115

Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Di 13.30-15                                Beginn: 17.10.06
	Sporrer

	36 116

Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Do 13.30-15                                Beginn:19.10.06
	Sporrer


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Grundstudium
Inhalt: Der Kurs führt in grundlegende Techniken des Übersetzens ein. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung und eine erste Entwicklung problemlösender Übersetzungsstrategien. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben.

Leistungsnachweis/LP: Versionsklausur des Moduls (3 LP)
Wahlbereich

	36 117

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], ohne Schein

1st., Do 17-18                                 Beginn: 19.10.06
	Mùrcia i Tordera

	36 118

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], mit Schein

2st., Di 8.30-10                               Beginn: 17.10.06
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch
Requisitos: 
Español C

Evaluación: 
examen al final del semestre 

Créditos: 
3
 créditos.

Contenidos: Traducción del alemán al español de distintos tipos de oraciones y textos fáciles

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias

Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

Pflichtbereich

	36 121

Ü
	Curso de lengua española II

4st., Di, Mi 14.30-16                         Beginn: 17.10.06
	Álvarez Olañeta

	36 122

Ü
	Curso de lengua española II
4st., Mo, Mi 10-12                            Beginn: 16.10.06
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch  

Requisitos: 
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación : 
Participación activa y regular en el curso (oral y escrita) y examen (oral y escrito)
Créditos: 
6 créditos 
Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales. 

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias y listas de vocabulario del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta, Trinidad Bonachera Álvarez: Großer Lernwortschatz, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2005 (Neubearbeitung). 

	36 123

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Do 8.30-10                              Beginn: 19.10.06
	Verdugo-Raab

	36 124

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Do 10-12                                  Beginn: 19.10.06
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch 
Requisitos: 
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación / LP: 
Examen al final del semestre para la obtención de los 3 créditos
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
Material utilizado: cuaderno de fotocopias
Hauptstudium

Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	36 125

Ü
	Curso de lengua española III

2st., Di 10-12                                    Beginn:17.10.06
	Bonachera Álvarez


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43! 

Requisitos: 
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación : 
Exposición en clase, acta, participación activa y examen al final del curso 

Créditos: 
3 créditos

Contenidos: En este curso se pretende principalmente desarrollar las destrezas productivas y receptivas en distintos escenarios comunicativos. También se abordarán cuestiones de semántica y vocabulario, y se expondrán y debatirán diferentes temas de la actualidad y de la cultura del mundo hispano. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden practicar en este curso tanto la lengua hablada como la escrita.
Material utilizado: Fotocopias con textos, ejercicios y comprensiones auditivas del libro: 

Trinidad Bonachera Álvarez: Schnellkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2002. 

	36 126

Ü
	Redacción y estilística

4st., Do 10-12                                   Beginn: 19.10.06 
	Bonachera Álvarez


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43! 

Requisitos: 
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación: 
Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso 

Créditos: 
3 créditos
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector, saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas
	36 127

Ü
	Traducción III (D-S) 

2st., Do 12-13.30                              Beginn: 18.10.06
	Álvarez Olañeta


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43! 

Requisitos: 
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación : 
Examen al final del curso y participación regular y activa en el curso
Créditos: 
3 créditos

Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.
Material utilizado: Fotocopias
	36 128

Ü
	Traducción III (S-D) 

2st., Mi 16-18                                  Beginn: 18.10.06
	Schrott


Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.41 ab 18.7.06
Teilnehmer: 
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Spanische Sprache SPA – M 10
Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein: 
3 LP
Der Kurs widmet sich der Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen, darunter natürlich auch viele im Staatsexamen gestellte Übersetzungstexte. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien, vor allem für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben. 

(Staats-)Examensvorbereitung (spezielle Kurse)
	36 129

Ü
	Curso de lengua española IV (Repetitorium)

1st., Fr 14-15                                     Beginn: 20.10.06
	Mùrcia i Tordera


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43!

Requisitos: 
Curso de lengua española III. Es un curso indicado para los alumnos que se preparan para el Staatsexamen.
Evaluación : 
examen al final del curso 

Contenidos: En este curso los estudiantes tendrán la oportunidad de aumentar su competencia comunicativa y de repasar algunos temas gramaticales y de cultura como preparación para el Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias
Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten. Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische Filme im Original (bei entsprechender Nachfrage auch spanische oder italienische Filme) gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

Ansprechpartner: Isabel Sebald (isabelsebald@yahoo.de), Romina Valva (romina_valva@hotmail.com), Rainer Stepanek (rainer.stepanek@web.de), Alexander Blahnik (alexander.blahnik@stud.uni-regensburg.de), Florian Hallermeier (florian-hallermeier@web.de), oder: Fachschaft.Romanistik@sprachlit.uni-regensburg.de 
Wöchentliche Sprechstunde: siehe Homepage des Instituts, in PT 3.3.35 (Institut für Romanistik, gegenüber Sekretariat Wetzel)

Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Frz. und Sp. Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Frz. und Sp. Sprachwissenschaft)
Prof. Dr. Maria Selig (Frz. und Ital. Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Frz. und Ital. Literaturwissenschaft)

PD Dr. Christian von Tschilschke (wiss. OAssistent, Frz. und Span. Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Dr. Susanne Greilich (wiss. Assistentin)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Alexander Kalkhoff (wiss. Mitarbeiter)

Antonia Kienberger (wiss. Mitarbeiterin)

Magdalena Mancas (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Kai Nonnenmacher (wiss. Assistent)

Dagmar Schmelzer (Dipl. Kulturwirt)

Dr. Angela Schrott (Akad. Rätin)

Dr. Brigitte Sertl (Akad. Rätin)

Susanne Zieglmeier (Akad. Oberrätin)
Johanna Wolf (wiss. Mitarbeiterin)

Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez Olañeta (Spanisch) 

Martin Biersack (Spanisch/Geschichte)

Trinidad Bonachera Álvarez (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
Emmanuel Faure (Französisch)
Patricia Gossart (Französisch)

Marina Hertrampf (Französisch-Deutsch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde und Sprachpraxis Italienisch)
Lluis Mùrcia i Tordera (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)

Laure Quesnel (Französisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Sieglinde Sporrer (Spanisch-Deutsch)

Eduardo Verdugo-Raab (Spanisch)

� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.





